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Thorner 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Aus gabe 


täglich e ends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. | 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Inſertionspreis 


Dukes in 


N“ 305. 


Freitag den 3l. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Graudenzer Antwortrede 
des Kaiſers ſcheint in einem Theile der 
Pariſer Preſſe Verſtimmung hervorge⸗ 
rufen zu haben. Die oppoſitionelle Preſſe 
erhebt anläßlich der Ereigniſſe in China 
ſcharfe Angriffe gegen die Politik Hanotaux'. 
Clemenceau erklärt unter Hinweis auf die 
Graudenzer Antwortrede des Kaiſers, es 
trete immer deutlicher zu Tage, daß die 
ruſſiſche Allianz Frankreich blos zum Schaden 
gereiche. Denn dieſelbe bilde für Rußland 
und Deutſchland nur eine Art Rückverſiche⸗ 
rung, dank welcher dieſe beiden Staaten, 
vollkommen beruhigt über die Dinge in 
Europa, überall freie Hand bekamen. Die 
„Lanterne“ ſpricht gleichfalls die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß die Aktion Rußlands und 
Deutſchlands in Oſtaſien auf vorherige Ver⸗ 
einbarung beruhe. Frankreich ſei hierbei 
vollſtändig als quantité négligeabe betrachtet 
worden. 

Im Gegenſatz zu anderen Nachrichten kann 
die „Kreuzztg.“ mittheilen, daß im preußiſchen 
Eiſenbahn⸗Miniſterium ſchon ſeit einiger Zeit 
Berathungen üher eine ausgiebige Re form 
der Perſonenfahrpreiſe ſtattgefunden 
haben, daß dieſe Berathungen bereits zum 
Abſchluſſe gelangt ſeien und daß die Grund⸗ 
züge der Reform gegenwärtig dem preußiſchen 
Finanzminiſterium zur Prüfung vorliegen. 
Dem Vernehmen nach ſollen die Perſonen⸗ 
fahrpreiſe unter Beſeitigung aller Ausnahme⸗ 
karten, insbeſondere der Rückfahrkarten und 
der Rundreiſehefte, nicht unerheblich herabge⸗ 
ſetzt werden. 

In den Monaten Januar bis inkl. 
November d. J. betrug die Ausfuhr aus 
Deutſchland 254,04 Millionen Doppelzentner 
gegen 234,46 Millionen und 215,70 Millionen 
im gleichen Zeitraume der beiden Vorjahre. 
Die Einfuhr betrug in den verfloſſenen 
11 Monaten d. Is. 367,61 Millionen Doppel⸗ 
zentner gegen 334,25 und 297,44 im gleichen 
Zeitraume der beiden Vorjahre. Die Aus⸗ 
fuhr hat danach gegen das Vorjahr um über 
8 Proz., die Einfuhr um nahezu 10 Proz. zu⸗ 
genommen. 

In Prag hat Kardinal Graf Schön⸗ 
born in allen Kirchen Aufrufe vertheilen 
laſſen zur Gründung eines „Verſöhnungs⸗ 
vereins“, deſſen Mitglieder die Aufgabe 


haben, für eine Verſtändigung beider Natio⸗ 
nen und für die Herſtellung des Friedens im 
Lande zu ſorgen. 

Das Wiener „Amtsblatt“ publizirt eine 
kaiſerliche Verordnung, nach welcher ein 
ſechsmonatliches Budget⸗Proviſorium verfügt 
wird. Dieſes Budget-Proviſorium ſchließt 
für 6 Monate die Ausgabe von Inveſtitions⸗ 
Renten ein. 

Wie dem „L. ⸗ A.“ aus Madrid ge 
meldet wird, geht dort das Gerücht, Nord⸗ 
amerika verlange 30 Millionen Dollars 
Entſchädigung für Amerikaner, die auf Kuba 
Eigenthum haben; auch England ſoll Ent- 
ſchädigungsanſprüche geltend machen. 

Für Kuba iſt jetzt in Ausführung der 
Verordnung, welche der Inſel die Selbſtver⸗ 
waltung gewährt, ein beſonderes Miniſterium 
gebildet worden. Daſſelbe wird am 1. Januar 
den Eid leiſten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Dezember 1897. 

— Zu dem Diner beim Kaiſerpaar, 
welches geſtern Abend im Neuen Palais 
ſtattfand, waren außer dem Biſchof Anzer 
noch der Staatsſekretär von Bülow und der 
neue deutſche Geſandte für Japan Graf Leyden 
befohlen. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſaßen 
ſich gegenüber. Biſchof Anzer, der den ihm 
verliehenen Rothen Adler-Orden 2. Klaſſe 
mit dem Stern angelegt hatte, war zur Seite 
des Kaiſers plazirt. Die Unterhaltung war 
eine ſehr lebhafte. Sowohl während wie 
nach dem Diner mußte der Biſchof ſeine Er⸗ 
lebniſſe in China erzählen. Nachdem die 
Tafel aufgehoben war, erſchien der Kronprinz 
mit ſeinem älteſten Bruder im Saal. Erſt 
kurz nach 11 Uhr kehrten die kaiſerlichen 
Gäſte nach Berlin zurück. — Der geſtrigen 
Faſanenjagd des Kaiſers im Wildpark haben 
auf Einladung der Chef des Jagdamts von 
Heintze und die Chefs des Militär⸗ und 
des Zivilkabinets von Hahnke und Lucanus 

eigewohnt. 

— Am Neujahrstage findet die Gratu⸗ 
lationskour am Berliner Hofe in der üblichen 
Weiſe ſtatt. Derſelben geht ein Gottesdienſt 
in der Schloßkapelle voraus. 

— Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen 
Hoflagers vom Neuen Palais nach Berlin 
wird nunmehr beſtimmt am 10. Januar er⸗ 
folgen. 


—— — — —— een 


Dezember 1897. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XV. Jahrg. 


— Die Reihe der Fürſtendenkmäler in 
der Siegesallee ſoll nach den Plänen des 
Kaiſers einen monumentalen Abſchluß er⸗ 
halten. Der Kaiſer hat perſönlich den Ge— 
danken eines geeigneten Abſchluſſes angeregt 
und künſtleriſch weiter durchdacht. Die 32 
Niſchen zu beiden Seiten werden ſich bis 
zum Ende der Siegesallee erſtrecken. An 
Stelle des ſogenannten Wrangelbrunnens 
ſoll eine bedeutſame und mit den Herrſcher⸗ 
figuren mehr zuſammenhängende Gruppe er⸗ 
richtet werden. Profeſſor Begas war vom 
Kaiſer betraut, die Skizze herzuſtellen, die 
er neulich dem Kaiſer vorlegen konnte. In 
der Mitte tritt die Figur einer Boruſſia 
hervor, die auf breit ausladendem Poſta⸗ 
mente von zwei Landsknechten umgeben iſt. 
Der Brunnen ſoll ſpäter anderswohin ver- 
legt werden. Nach Wrangel wird er (bei— 
läufig) deshalb benannt, weil der Feldmar⸗ 
ſchall ſeiner Zeit die Anregung zu dem Werke 
gegeben hat. 

— Für vorzügliche Schießleiſtungen hat 
der Kaiſer dem heſſiſchen Jäger-Bataillon 
Nr. 11 zu Marburg eine Bronzebüſte ſeiner 
Perſon in Lebensgröße und einen koſtbaren 
Regulator überſandt. Außerdem ſoll noch 
jeder Kompagnie des Bataillons zu bleiben⸗ 
der Erinnerung ein großes Kaiſerbild (in Oel) 
auf Koſten der kaiſerlichen Privatſchatulle über⸗ 
reicht werden. 

— Biſchof Anzer ſtattete heute Mittag 
dem Auswärtigen Amt einen Beſuch ab; er 
hatte mit dem Unterſtaatsſekretär Freiherrn 
von Richthofen eine längere Konferenz. 


— Guſtav Detring, der bekannte lang⸗ 
jährige Berather Li⸗Hung⸗Tſchang's und 
Chef des Zolldirektoriums in Tientſin, der 


ſich ſchon längere Zeit mit ſeiner Familie in 
Berlin aufhält, iſt zum Legationsrath bei 
der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft, ſowie 
zum Kommiſſar für die Abnahme der 
beim „Vulkan“ in Stettin für Rechnung der 
chineſiſchen Regierung im Bau befindlichen 
Schiffe ernannt. 

— Die Ernennung des Grafen Stolberg 
zum Oberpräſidenten von Hannover an 
Stelle des Herrn von Bennigſen, der ſich 
am 31. d. Mts. verabſchiedet, iſt heute in 
Hannover eingetroffen. 

— Seinen 70. Geburtstag feiert am 8. 
k. Mts. einer unſerer älteſten und bekann⸗ 
— • ü ĩ4çꝗͤ 


teſten Parlamentarier, der Landrath a. D. 
und Rittergutsbeſitzer Wilhelm v. Kardorff. 
Herr von Kardorff, der ſeit 1866 Mitglied 
des Hauſes der preußiſchen Abgeordneten, 
ſeit 1868 Mitglied des Reichstages iſt, ver⸗ 
tritt in dem letzteren den Wahlkreis Bres⸗ 
lau-Oels. Der Jubilar, der ſich auch viel⸗ 
fach ſchriftſtelleriſch bethätigt hat, zählt zu 
den Führern der Reichspartei, welche ihm 
auch aus Anlaß ſeines 70. Geburtstagsfeſtes 
beſondere Ehrungen zugedacht hat. 


— Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt ſich 
in einer neueren Verfügung damit einver⸗ 
ſtanden, daß die ſtädtiſchen Präparanden⸗ 
Anſtalten in dreiklaſſige umgewandelt werden. 
Bisher war die Mehrzahl der Anſtalten 
zweiklaſſig. 


— Ueber die Aufführung von Bühnen⸗ 
ſtücken bibliſchen Inhaltes iſt den Regie⸗ 
rungspräſidenten ſeitens des Miniſters des 
Innern und der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten folgende, den Ortspolizeibehörden zur 
gewiſſenhafteſten Nachachtung übermittelte 
Verfügung zugegangen: „Aus Anlaß eines 
Einzelfalles ſehen wir uns bewogen, unſeren 
Runderlaß vom 8. Oktober 1875, wonach die 
öffentliche Aufführung von Theaterſtücken, 
welche Gegenſtände aus der bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte behandeln, grundſätzlich als unzuläſſig 
zu erachten iſt, in Erinnerung zu bringen. 
Ausnahmen von dieſer Regel können nur 
unter beſonderen Umſtänden, wenn gegen 
den Inhalt des Stückes und die Art der 
Aufführung keine Bedenken obwalten, ge⸗ 
ſtattet werden. Die Ausnahmen können auf 
ein beſtimmtes Theater, auf eine beſtimmte 
Gelegenheit oder in anderer Weiſe einge⸗ 
ſchränkt werden und bedürfen unſerer aus⸗ 
drücklichen Zuſtimmung, welche in den 
dazu geeigneten Fällen mit gutachtlicher 
Aeußerung und unter Beifügung des Textes 
nebſt einer Inhaltsangabe des Stückes ein⸗ 
zuholen iſt.“ 


— Auf Einladung des Reichskommiſſars 
für die Pariſer Weltausſtellung 1900 fand 
heute Mittag im Reichstagsgebäude eine Be⸗ 
ſprechung von Vertretern der verſchiedenſten 
Induſtriezweige über die Betheiligung Deutſch⸗ 
lands an der Ausſtellung ſtatt. Die Theil⸗ 
nehmer der Verſammlung ſprachen ihre Be⸗ 
reitwilligkeit betreffs der Betheiligung aus. 
—— — 2 


Zwei Welten. | 


Roman von O. Eliter. 


— (Nachdruck verboten, 
(19. Fortſetzung.) 

Unabſehbar ſtreckte ſich die Steppe nach 
Weſten zu, während im Norden die Hügel⸗ 
reihe mit dem ſchattigen Walde näher und 
näher kam. 

An Baumwollpflanzungen vorüber ging 
die Fahrt, dann am Ufer eines breiten 
Stromes entlang, der ſich nach Norden hin 
in einen See erweiterte. Hinter dem See 
erhob ſich das Seeſchloß Jackſon, ein weißer, 
in der Sonne flimmernder Bau. 

Voll Stolz wies Fred auf die prächtige 
Beſitzung, hinter der ſich der Hochwald auf⸗ 
thürmte. CR 

„Mein Vater hat es nach dem Bürger⸗ 
kriege von einem ruinirten Sklavenbaron ge⸗ 
kauft,“ erzählte er. „Die Herren glaubten 
damals, ihre weiten Beſitzungen ohne 
Sklaven nicht bewirthſchaften zu können und 
verkauften um jeden Preis. Aber Sie 
ſehen, was wir im Laufe der letzten fünf⸗ 
undzwanzig Jahre daraus gemacht haben.“ 

„Ich bin erſtaunt. Sie können ſtolz auf 
einen ſolchen Beſitz ſein, Herr Griswold.“ 

„Bin ich auch in der That.“ 

„Und möchten Sie nicht einmal Europa 
oder wenigſtens Deutſchland kennen lernen? 
Es iſt doch das Vaterland Ihrer Eltern.“ 

„Ich bin in Amerika geboren, Herr 
Graf. Was ſoll ich in Deutſchland? Doch 
da ſind wir!“ 

Mehrere Hunde ſprangen bellend dem 
Wagen entgegen, als dieſer auf den Hof fuhr. 
Einige ſchwarze Diener eilten herbei und 
halfen den Herren beim Abjteigen. 


Aus dem Portal des Schloſſes trat 
Miſter William Griswold. 

Der Graf eilte ihm freudig entgegen. 

„Miſter Griswold — da bin ich — 

„Seien Sie herzlich willkommen, Herr 
Graf — Sie ſind zu Hauſe. 

Er ſchüttelte dem Grafen die Hand, der 
erſtaunt war über die Umwandlung, welche 
mit Miſter Griswold vorgegangen war. 
Ein gewiſſer Stolz, ein ruhiges Selbſtgefühl 
machte ſich in ſeinem ganzen Weſen bemerk⸗ 
bar. Hier ſtand er auf dem ſelbſterworbenen, 
ſelbſterarbeiteten Eigenthume, hier ſchwanden 
alle die düſteren Schatten und Geſpenſter 
der Vergangenheit, die Welt, die er ſich jelbit 
geſchaffen hatte, lag zu ſeinen Füßen. 

Auf der Veranda, die das ganze ſchloß⸗ 
artige Gebäude umgab, daß kein Strahl der 
Sonne die kühlen, ſchattigen Gemächer treffen 
konnte, ſtand Edith. Ein zartes, weißes 
Gewand ſchmiegte ſich um ihre ſchlanke, 
ſchöne Geſtalt. Das dunkle Haar hing in 
halbaufgelöſten Locken zwanglos über ihre 
Schultern und umrahmte das blaſſe, ſtolze 
Geſicht in anmuthiger Weiſe. Sie erhob die 
Hände zum Gruß, und der Graf, hingeriſſen 
von der ſchönen, anmuthigen und ſtolzen Er⸗ 
ſcheinung, eilte auf ſie zu und küßte ehrer⸗ 
bietig und doch feurig die ſchmale, weiße 
Rechte, die ſie ihm entgegenſtreckte. Eine 
leichte, feine Röthe ſtieg in ihre Wangen; 
in ihren Augen leuchtete es warm und 
freundlich auf. 

Auf der Veranda war der Tiſch gedeckt. 
Man vergaß bei ſeinem Anblicke, daß man 
ſich hier an der Grenze der Ziviliſation be⸗ 
fand. In feingeſchliffenen Gläſern perlte der 
feurige, kaliforniſche Wein; in grünen 


Römern blitzte der goldige Rheinwein, und 
in flachen Kryſtallſchalen ſchäumte der fran⸗ 
zöſiſche Champagner. Schwarze Diener in 
ſchneeweißen Leinenanzügen ſervirten das 
vortrefflich zubereitete Diner. 

Der Graf athmete tief auf — er fühlte 
ſich wieder in ſeiner Welt. 

Eine kühle, angenehme Briſe wehte vom 
Walde her und flüſterte und rauſchte in dem 
Laub des Weines, welches die Veranda um⸗ 
rankte. Betäubende Düfte ſtiegen aus dem 


Garten empor, der den üppigen Flor 
tropiſcher Blumen zeigte; breitblätterige 
Palmen, rothblühende, ſtachlige Kakteen, 


duftender Jasmin und herrliche Roſen, wie 
ſie der Graf in Deutſchland niemals ge⸗ 
ſehen hatte. 

Entzückt ſchweifte das Auge über die 
weite, ſonnige Ebene, in der im ſatten Grün 
der Gärten die Farmen eingebettet lagen; 
hinweg über die Stadt mit ihren rauchenden 
Schornſteinen und den zum wolkenloſen 
Himmel emporragenden Kirchthürmen; weiter 
fort in die nebelblaue Ferne bis zu den 
Felſengebirgen, welche die Grenze gegen 
Mexiko bildeten und den Horizont mit ihrem 
abgerundeten und doch deutlich ſich gegen den 
Himmel abhebenden Konturen nach Weſten 
zu abſchloſſen. 

„Das iſt meine Welt!“ ſprach Edith 
ſtolz mit tiefer, leicht bewegter Stimme, als 
ſie nach dem Diner, an der Brüſtung an der 
Veranda ſtehend, den Grafen auf die her⸗ 
vorragendſten Punkte aufmerkſam machte. 

Und der Graf beugte ſich über ihre Hand 
und flüſterte zärtlich: 

„Es ſoll auch die meinige werden, Miß 
Edith.“ 


Des Abends, wenn ſich alles im Hauſe 
zur Ruhe begeben hatte, pflegte William 
Griswold bei Lampenlicht auf der Veranda 
noch die Zeitungen zu leſen. Behaglich in 
den Seſſel zurückgelehnt, rauchte er ſeine 
kurze Pfeife und ließ die Augen über die 
Zeilen der anerikaniſchen und deutſchen 
Blätter ſchweifen. 

Auch heute Abend nahm er den gewohnten 
Platz ein, nachdem er den Gaſt auf ſein 
Zimmer geleitet hatte. Aber die Zeitungen 
blieben unberührt auf dem Tiſche liegen, die 
Pfeife ruhte unangezündet in den Händen, 
und ſinnend beobachteten ſeine großen, 
ernſten Augen das mannigfaltige Gethier, 
welches das helle Licht der Flamme um⸗ 
ſchwirrte. 5 

Da legten ſich plötzlich zwei Arme um 
ſeinen Nacken, und eine weiche Wange 
ſchmiegte ſich an die ſeinige. 

„Du biſt es, Edith?“ ſagte er mit zärt⸗ 
lichem Lächeln. „Ich glaubte, Du ſeieſt ſchon 
zur Ruhe gegangen.“ 

„Ich vermag noch nicht zu ſchlafen, 
Papa,“ entgegnete ſie, „ohne Dir eine 
wichtige Mittheilung gemacht zu haben. Ich 
bin entſchloſſen, den Antrag des Grafen an⸗ 
zunehmen.“ 

Ein finſterer Zug machte ſich auf ſeinem 
Geſichte bemerkbar. 

„Haſt Du nicht genug an der „einen“ 
Demüthigung, Edith?“ fragte er im 
verhaltenen Zorne. Edith richtete ſich ſtolz 
empor. 

„Ich will jene demüthigen, die uns ver⸗ 
achten zu können glaubten!“ PR 5 

(Fortſetzung folgt.) 


"jchiffen beſtehend, iſt bei der Inſel Goto vor 


— Nach dem „Volk“ ſtellt die chriftlich- 
ſoziale Partei folgende Kandidaten auf: 
Hofprediger Stöcker in Siegen, Chefredakteur 
von Oertzen in Dillenburg, Volksſchullehrer 
Bading in Wetzlar - Altenkirchen, Pfarrer 
Bernbeck in Friedberg⸗Büdingen und vielleicht 
Fabrikant Wagner in Greiz. Außerdem will 
die Partei die Kandidatur Kulemanns (natlib.) 


1 in Saarbrücken und die des Deutſchſozialen 


Raah unterſtützen, als ob es eigene ſeien. 
— Der Centrumsabgeordnete Freiherr 
von Hertling hat geſtern in einer Verſamm⸗ 


lung erklärt, er wünſche lebhaft eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Marinevorlage; eine 


ſolche ſei für das Centrum aber nur möglich, 
wenn dem Volke keine neuen Steuerlaſten 
auferlegt würden und das Budgetrecht des 
Reichstages gewahrt bleibe. 

— Die Berathungen zwiſchen der rheini⸗ 
ſchen Miſſion in Barmen und dem Landes- 
hauptmann von Südweſtafrika, Major Leut⸗ 
wein, über die Reſervate der Eingeborenen⸗ 
Stämme haben dem „Hamb. Korreſp.“ zu⸗ 
folge mit einem befriedigenden Einvernehmen 
geendigt. Die Reſervate verbleiben den be⸗ 
züglichen Stämmen, die ſie auch nicht ver⸗ 
äußern dürfen, den Miſſionaren iſt aber allein 


das Recht vorbehalten, ſich auf ihnen anzu⸗ 


ſiedeln. 
gerecht 


Dadurch iſt man allen Wünſchen 
geworden, ohne jemanden zu 


ſchädigen. 


— Der „Clever Volksztg.“ zufolge iſt in 
Styrum der Fall vorgekommen, daß der Be- 


ſoldungsordnung für Lehrer wegen ihrer 
Höhe die Genehmigung verſagt wurde. Der 


Gemeinderath hatte 1500 Mk. Grundgehalt 
und 200 Mk. Alterszulagen beſchloſſen. Der 
Miniſter habe aber die Genehmigung verſagt 
und die Regierung habe ein Grundgehalt von 
1350 Mk. und Alterszulagen von 180 Mark 
vorgeſchlagen. 


Görlitz, 29. Dezember. Der Ausſchuß 
für deutſche Nationalfeſte, der gegenwärtig 
64 Mitglieder der verſchiedenen Parteien und 
Berufsſtände aus allen Theilen Deutſchlands 
umfaßt, iſt nach Erledigung umfangreicher 


Vorarbeiten zum 16. und 17. Januar durch 


ſeinen Vorſitzenden von Schenckendorff⸗Görlitz 
zu ſeinen erſten Sitzungen nach Berlin einbe⸗ 
rufen. Auf der Tagesordnung ſtehen die 
Wahl des Feſtortes, die Zeitfolge der 
Nationalfeſte, die Feſtſtellung der Organiſation, 


die Gründung von Ortsausſchüſſen und 
höheren Verbänden, die Veröffentlichung 


eines Aufrufes. Am 18. Januar tagen die 
Abtheilungen. Der Ausſchuß ſtellt ſich weder 
in den Dienſt einer Partei, noch ſozial⸗ 


Politiſcher, konfeſſioneller oder verwandter Be⸗ 


ſtrebungen. Durch ſeine Organe im Volke 
verfolgt er zugleich eine dauernde nationale 
Arbeit in der Pflege des deutſchen Einheits⸗ 
gedankens und deutſchen Volksthums. 

Trier, 28. Dezember. Der Landtagsabge⸗ 
ordnete Kaplan Dasbach hatte den Reichs⸗ 
tagskandidaten Görtz, der wie er der Centrums⸗ 
partei angehört, 
klagt. Herr Görtz wurde zu einer Geldſtrafe 
von 300 Mk. verurtheilt. 


Zur oſtaſiatiſchen Frage. 

Die ruſſiſche Admiralität iſt damit be⸗ 
ſchäftigt, die Mannſchaften der im Orient 
ſtationirten Schiffe zu vervollſtändigen. 

Das engliſche Geſchwader beobachtet den 
Chuſanarchipel. Die engliſche Regierung 
beabſichtigt, keine entſcheidenden Schritte zu 
unternehmen; ſie wird Chuſan jedoch ſofort 
beſetzen, falls eine fremde Macht darauf Ab⸗ 


ſichten zeigen ſollte. 


Das amerikaniſche Geſchwader in den 


A chineſiſchen Gewäſſern ſoll um drei Kreuzer 


vermehrt werden. 
Die japaniſche Kriegsflotte, aus 20 Kriegs- 


dem Hafen von Nangaſaki völlig kriegsmäßig 
ausgerüſtet vor Anker gegangen und erwartet 
daſelbſt die weiteren Befehle. 

Die „Times“ melden aus Kobe: Die 
Auflöſung des japaniſchen Abgeordnetenhauſes 
verſetzte die politiſchen Parteien in ſtarke 
Mißſtimmung. Die Militärpartei verlange ein 
aktives Vorgehen. Im Heeres- und Flotten⸗ 
departement herrſche eine außerordentliche 
Thätigkeit. Kriegsſchiffe verſammeln ſich in 
Nangaſaki und Lagos. 

London, 29. Dez. Das „Reut. Bureau“ 
erfährt von der Admiralität, daß das briti⸗ 
ſche Geſchwader auf der chineſiſchen Station 
gegenwärtig dem Vernehmen nach in der 
Nähe von Port Hamilton ſich befinde. Es 
ſei nichts darüber bekannt, daß daſſelbe in 
Chemulpo eingetroffen ſei, obſchon es im Be⸗ 
reiche der Möglichkeit liege, daß im Laufe 


des gewöhnlichen Kreuzens einige britiſche 


Schiffe Anlaß gehabt haben mögen, dort an⸗ 
zulaufen. — Der Shanghaier „Mereur“ 


meldet aus Tſchifu: Das britiſche Ge⸗ 
ſchwader in Stärke von 20 Schiffen ankere 
vor Port Hamilton an der Südſpitze von 
Korea. Auch die japaniſche Flotte ſoll dort 
konzentrirt ſein. (? 


wegen Beleidigung ver⸗ Ak 


Ausland. 


Paris, 29. Dezember. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt am Dienſtag Abend von hier 
nach Marſeille abgereiſt. 


D — ———j— — ů — 
Provinzialnachrichten. 

5 Culmſee, 29. Dezember. (Verſchiedenes.) Der 

am 1. Februar 1823 zu Culm geborene Zimmer⸗ 
eſelle Janatz Zabilski und deſſen Ehefrau 
Mariaune, geborene Jaworski, geboren am 23. 
Februar 1824 zu Culm, beide katholiſcher Konz 
feſſion und ſeit dem Jahre 1877 in hieſiger Stadt 
wohnhaft, begehen bei voller Rüſtigkeit am 20. 
Februar 1898 das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit. Die Zabilsküſchen Eheleute können auf 
vier Kinder mit 26 Enkeln und Urenkeln blicken. 
— Eine auswärts wohnhafte Arbeiterfrau wurde 
amgeſtrigen Wochenmarkteim Kaufmann Springer⸗ 
ſchen Laden bei Entwendung eines größeren Stück 
Speckes abgefaßt. Seit einiger Zeit waren in 
dem Laden mehrere Speckſtücke verſchwunden, 
ohne den Verbleib derſelben zu kennen. Die 
Diebin iſt zur Anzeige gebracht. — Der Vieh⸗ 
händler Zwirski brachte geſtern ein ca. 5 Zentner 
ſchweres Schwein behufs Abſchlachtung nach dem 
hieſigen Schlachthauſe und ſtellte daſſelbe einſt⸗ 
weilen in die dortige Stallung ein. Als Z. das 
Thier nun abends ſchlachten wollte, erklärte ihm 
der Fleiſchermeiſter Werner, daß er daſſelbe von 
dem Schlächter Leo Feeſer für 158 Mark käuflich 
erworben habe und daſſelbe mithin ſein Eigen⸗ 
thum ſei. Feeſer ſelbſt gab dem Z. wieder an, 
daß er das Schwein von einem anderen Fleiſcher 
gekauft habe. Werner ſtand von dem Schweine 
trotz mehrfacher Einrede des 3. nicht ab, er ließ 
das ar vielmehr ſchlachten und ſpäter nach 
ſeiner Behauſung ſchaffen. 3., welcher an niemand 
das Schwein verkauft hatte, erſtattete heute An⸗ 
zeige, und iſt nach vorheriger polizeilicher Be⸗ 
ſchlagnahme des Fleiſches des Thieres die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. 

Culm, 29. Dezember. (Grundſtücksverkauf.) 
Herr Rentier Krauſe hierſelbſt hat ſein in der 
Bahnhofſtraße belegenes Haus für 32000 Mk. an 
Herrn Mamlock verkauft. 

Schönſee, 27. Dezember. (Petition betreffend 
den Bahnverkehr nach Thorn.) Auf die von den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden wiederholt an den 
Eiſenbahnrath zu Bromberg gerichtete Petition, 
mit dem Viehzuge Nr. 342 auf der Strecke Jab⸗ 
lonowo⸗Thorn Perſonen zu befördern, iſt jetzt der 
Beſcheid eingegangen, daß dies aus den bereits 
früher angeführten Gründen — namentlich Be⸗ 
triebsrückſichten — nicht möglich iſt, daß aber 
auf den Antrag zu geeigneter Zeit zurückgekommen 
werden ſoll, auch ohne daß es dazu beſonderer 
weiterer Anregung bedarf. 

)( Krojanke, 27. Dezember. (Das ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit) feierte geſtern das Alt⸗ 
ſitzer Stephan'ſche Ehepgar zu Glubezyn bei 
voller Körper⸗ und Geiſtesfriſche. Der Herr 
Pfarrer Bohn von hier, der Seelſorger der dortigen 
Gemeinde, überreichte heute im Anſchluß an den 
im dortigen evangeliſchen Bethauſe ſtattgehabten 
Gottesdienſt dem greiſen Jubilar die von Sr. 
Majeſtät verliehene Ehejubiläumsmedaille. 

Danzig, 29. Dezember. (Verſchiedenes.) Herr 
Oberpräſident v Goßler giebt heute Nachmittag 
im großen Saale des Oberpräſidiums ein Feſt⸗ 
mahl, zu welchem einige fünfzig Einladungen an 
die Spitzen der Zivil⸗ und Militär⸗ Behörden in 
Stadt und Provinz ergangen ſind. — Die geſtrige 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchäftigte ſich 
mit der ſchon erwähnten Vorlage betr. die Koſten⸗ 
betheiligung der Stadtgemeinde an der Errichtung 
eines Freihafenbezirks und der dazu nothwendigen 
Verbindungsbahn in Neufahrwaſſer. Die Stadt⸗ 
gemeinde ſoll bekanntlich die Hälfte der Ein⸗ 
richtungskoſten mit 150000 ME. hergeben, während 
die andere gleiche Hälfte der Danziger Sparkaſſen⸗ 
tien⸗Verein aus ſeinen Gewinn⸗Ueberſchüſſen 
bewilligt hat. Ferner ſoll die Stadt für die Ver⸗ 
hindungsbahn vom Weichſelbahnhof nach dem 
Rangirbahnhof Bröſen die Grunderwerbskoſten 
zahlen. Die Vorlage wurde einer Kommiſſion 
ur Berathung überwiejen. — Die Einfuhr von 
feiſchem Schweinefleiſch aus Schweden und Nor⸗ 
wegen iſt nun auch im Regierungsbezirk Danzig 
verboten worden. — Ein chriſtlicher Familien⸗ 
abend fand am Dienſtag wiederum im Schützen⸗ 


hauſe ſtatt und hatte ein jo zahlreiches Publikum S 


füllt mangefühpt, daß ſämmtliche Räume über⸗ 
üllt waren. Die Herren Generalſuperintendent 
D. Doeblin und Konſiſtorialrath D. Franck hielten 
auf die Weihnachtszeit bezügliche Anſprachen, 
während der Geſangchor der chriſtlichen Ver⸗ 
einigung Chorgeſänge zu Gehör brachte 

Oſterode, 26. Dezember. (Den eigenen Schwieger⸗ 
vater ermordet.) In Bieberswalde hatte der dor⸗ 
tige Beſitzer Daniel Wittek ſeinen bei ihm als 
Altſitzer wohnenden Schwiegervater, den 65jähri⸗ 
gen Friedrich Dombrowski, mit einer Wagen⸗ 
runge arg mißhandelt. Wahrſcheinlich aus Angſt, 
daß Dombrowski ihn deshalb anzeigen werde, hat 
er den alten Mann dann vollends getödtet und, 
um einen Selbſtmord vorzuſpiegeln, die Leiche an 
die Stubenthür gehängt. Der Mörder wurde ver⸗ 
haftet und hat bereits ein Geſtändniß abgelegt. 

Bine 29. Dezember. (Plötzlicher Todes⸗ 
fall.) Der Konſiſtorialrath und erſte Pfarrer 
an der Domkirche Schlecht iſt heute in der Sitzung 
ee plötzlich am Herzſchlage ge 

orben. 

Krotoſchin, 27. Dezember. (Selbſtmord.) Aus 
Furcht vor Strafe wegen eines Dienſtvergehens 
machte dieſer Tage ein Füſilier der 8. Kompagnie 
des Füſtlier⸗Regiments Nr. 37 in der Kaſerne am 
Bahnhof ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 

Schneidemühl, 28. Dezbr. (Die von Klitzing'ſche 
Glasfabrik „Gertraudenhütte“), welche vor vier 
Jahren außer Betrieb geſetzt wurde, iſt dieſer 
Tage von einem weſtfäliſchen Edelmann käuflich 
erworben worden, um demnächſt wieder in Betrieb 
geſetzt zu werden. 5 

(Weitere Propinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 30. Dezember 1897. 
— (Vom Kaiſerbeſuch.) Ueber eine Aeuße⸗ 
rung des Kaiſers bei der Einweihung der 


Garniſonkirche zu Thorn theilt die „Germania“ | fteh 


mit: Als der Kaiſer den ihm überreichten Schlüſſel 
ur Kirche dem evangeliſchen Feldprobſt der 


rmee D. Richter übergab, ſprach er dabei den f 


Wunſch aus, „daß die deutſche Armee und echt 
chriſtliche Frömmigkeit allezeit innig mit einander 
verknüpft ſein möchten.“ 2 ) 

— (Die erfte eg) fand heute in der 
neuen evangeliſchen Garniſonkirche ſtatt; es wurde 


et ra vom Fußartillerie-Regiment Nr. 11 
getraut. 

— (Perſonalien) Der neueſte „Staats⸗ 
1 publizirt amtlich die von uns ſchon ge⸗ 
meldete, vom Kaiſer am 21. d. Mts. in Thorn 
vollzogene Ernennung des Militär⸗Oberpfarrers 
Witting in Danzig zum Konſiſtorialrath. 

Dem Gymngſial⸗ Oberlehrer Großmann in 
Marienwerder iſt das Prädikat „Profeſſor“ ver⸗ 
liehen worden. 

Au Stelle des nach Pr. Friedland verſetzten 
Seminarlehrers Bahr zu Löbau iſt der Seminar⸗ 
lehrer Baſarke aus Pr. Friedland nach Löbau 
berufen worden. 

(Forthildungsſchul⸗ Konferenz.) Am 
11. Januar findet in Graudenz eine Beſprechung 
über die Aufſtellung von Lehrplänen und das 
Lehrverfahren im Deutſchen und Rechnen in den 
ſtaatlichen Fortbildungsſchulen ſtatt, wozu der 
Herr Regierungspräſident im Auftrage des Herrn 
Handelsminiſters die Leiter der genannten Schulen 
einberufen hat. 

— (Deutſcher Lehrerverein.) Die Mit- 
gliederzahl des deutſchen Lehrervereins ſtieg in 
dem letzten Jahre von 62488 in 2164 Verbänden 
auf 65010 Mitglieder in 2252 Verbänden. Hier⸗ 
von entfallen auf den Landesverein preußiſcher 
Volksſchullehrer 44953 Mitglieder in 1650 Ver⸗ 
bänden gegen 43614 Mitglieder in 1597 Verbänden 
im Vorjahr. Es entfielen auf die Provinzen 
Weſtpreußen 2027 Mitglieder, Oſtpreußen 3400, 
Pommern 3300, Poſen 2136 Mitglieder. 

— Stipendium) Der „Reichsanzeiger“ 
meldet: Aus der Adolf Ginsberg⸗Stiftung hat 
der Maler Sigmund Lipinsky aus Graudenz ein 
Stipendium von 1200 Mk. erhalten. 

— (Phyſikaliſche Experimentalvor⸗ 
träge.) Der Phyſiker G. Daehne aus Dresden, 
welcher auch hierorts beſtens affreditirt iſt, beab⸗ 
ſichtigt im Laufe des Januar k. J. — vermuthlich 
am 19. und 20. — zwei große populäre phyſika⸗ 
liſche Experimentalabende (auch für Damen⸗ 
publikum) in der Aula des Gymnaſiums zu ver⸗ 
anſtalten. Die intereſſanteſten und bemerkens⸗ 
wertheſten optiſchen und elektriſchen Vorgänge, 
den neueſten Standpunkt der Forſchungsergebniſſe 
bezeichnend, werden im großen Maßſtabe, in voll⸗ 
endeter Form, durch ununterbrochene Reihen 
glänzender Experimente mit vorzüglichen Appa⸗ 
raten veranſchaulicht und populär erläutert 
werden. Alles nähere iſt in der Buchhandlung 
des Herrn E. F. Schwartz zu erfahren, woſelbſt 
auch Liſten zur Subſkription für beide Abende 
aufliegen und der Billetverkauf ſtattfinden wird. 

— (Theater.) Der dritte Gaſtſpielabend des 
Fıl, Klara Drucker brachte uns das Zaktige 
Luſtſpiel „Der Vicomte von Letorieres“ 
nach dem Franzöſiſchen von Karl Blum, das in 
Idee und Handlung Originalität hat, was wieder 
vor Augen führt, daß die alten Theaterſtücke zu 
einem guten Theile über dem Niveau der bühnen⸗ 
litterariſchen Durchſchnittswaare ſtehen, die jede 
Saiſon jetzt bietet. Das Luſtſpiel behandelt die 
alte Wahrheit, daß man mit einem liebenswürdi⸗ 
gen Weſen und mit Schmeichelei alles in der 
Welt erringen kann und daß jeder Menſch die 
Eitelkeit als Schwäche hat, welche auszuheuten 
geht. Das Stück iſt eine ſehr gelungene Satire 
und mit feinem wie draſtiſchen Humor reich aus⸗ 
geſtattet, ſodaß es bei guter Darſtellung immer 
einen großen Lacherfolg haben muß. Frl. Drucker 
entfaltete in der Titelrolle all' die beſtechliche 
Liebenswürdigkeit, welche der Vicomte aufwenden 
muß, wenn ſein Erfolg, die Gewinnung des 
Millionenprozeſſes glaublich erſcheinen ſoll. Den 
Zauber der Perſönlichkeit, die alles macht, beſaß 
ſie in vollem Maße. Es war großartig, wie ſie 
mit ihrer meiſterhaften Darſtellungskunſt allen 
Stimmungen zwiſchen Sorge und Freude beredt 
Ausdruck zu verleihen wußte, wie ſie es verſtand, 
den konkurrirenden einfältigen Vetter, der ihr mit 
Hohn entgegentritt, gebührend abzufertigen, und 
mit der Macht des Wortes und der Mimik die 
verſchiedenartigſten Perſonen für die Sache des 
Vicomte einzunehmen. Die Rolle ſtellt darſtelle⸗ 
riſch große Anforderungen und Frl. Drucker führte 
ſie glänzend durch. Wieder erntete die Gaſtin 
ſtürmiſchen Beifall. Das Zuſammenſpiel war 
gut, was dem Fleiße des Enſemble's das beſte 
Zolge 5 ausſtellt, denn bei der ununterbrochenen 
Folge der Gaſtſpielabende haben die mitwirken⸗ 
den Hauptkräfte an Rollenſtudium ein tüchtiges 

Arbeit zu bewältigen. Zwei köſtliche 


tück 
komiſche Hauptfiguren hat das Luſtſpiel noch in 
dem Baron Tibull, dem konkurrirenden Vetter, 
und dem Parlamentsrath Desperrieres. Erſter 
wurde von Herrn Beckmann mit feinſter Komik 
ganz ausgezeichnet gegeben, ſein nuancirter trocke⸗ 
ner Ton in der Auseinanderſetzung mit dem 
Vicomte weckte das unwiderſtehlichſte Lachen. 
Sehr ergötzlich war auch der Parlamentsrath des 
Herrn Direktor Berthold. Ferner iſt noch Frl. 
Gerber als Marianne lobend zu erwähnen. Es 
iſt geſtern viel und herzhaft gelacht worden. — 
Heute zum Schluß des Gaſtſpiels: „Aſchenbrödel“, 
Luſtſpiel von Benedix. 

— Cücks Vaudeville⸗Theater) aus 
Berlin giebt vom Neujahrstage ab im Viktoria⸗ 
ſaale ein Gaſtſpiel. 


— Ein Bodenkammerbrand) entſtand 
geſtern Nachmittag kurz vor 5 Uhr in dem Ge⸗ 
bäude der Sponnagel'ſchen Brauerei auf dem 
Neuſtädtiſchen Markte. Durch die Feuerungs⸗ 
anlage gerieth eine Zwiſchenwand von innen in 
Brand, welche ſtark ſchweelte. Gleich bemerkt, 
konnte das Feuer rechtzeitig unterdrückt werden. 

„ (Die perſiſche Gauklerbande) welche 
hier wegen Bettelns zweimal in polizeiliche Haft 
genommen worden iſt, wird wahrſcheinlich nach 
Rußland ausgewieſen werden, von wo ſie ge⸗ 
kommen iſt. Die Truppe hat ganz Rußland 
durchwandert und war in Lodz auf Deutſchland 
aufmerkſam gemacht worden, von dem man ihnen 
ſagte, daß es ein für ſie ſehr günſtiges Feld 
biete. Dadurch bewogen, ließen die Perſer ſich 
in Warſchau vom deutſchen Generalkonſul ihre 
Päſſe nach Deutſchland viſiren und trafen dann 
mit der Bahn in Thorn an. Hier ſahen ſie ſich 
nun in ihren Erwartungen gründlich getäuſcht; 
die Führer der Truppe ſind außer der perſiſchen 
nur der ruſſiſchen Sprache mächtig; keiner ver⸗ 
eht auch nur ein Wort Deutſch. In ihrer Noth⸗ 
lage riefen die Perſer die Hilfe des hieſigen 
ruſſiſchen Vizekonſuls und des perſiſchen Ge⸗ 
andten in Berlin an. Die vom ruſſiſchen Miniſter 
des Innern telegraphiſch erbetene Erlaubniß zur 
Rückkehr nach Rußland ſcheint ihnen verſagt 
worden zu jein, aber wenn ihre Ausweiſung ber- 
fügt wird, werden ſie dennoch wieder nach Ruß⸗ 
land zurückgehen. Sie werden dann wohl mit 


8 


— Der 


aller Beſchleunigung den Weg nach der Heimat 
Perſien nehmen. 
(Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

— (Befunden) zwei Oeitndedienftblicher auf 
der Eiſenbahnbrücke. Näheres im Polizeiſekretariat. 


8 Moder, 30. Dezember. (Damenturnverein.) 
Am Freitag den 7. Januar 1898 tritt der von 
Frl. Hilda Wentſcher hier begründete Damen⸗ 
turnverein ins Leben. Der Turnunterricht findet 
im Saale des Wiener Café ſtatt. Es haben ſich 
zur Theilnahme bereits eine größere Anzahl 
Damen von hier verpflichtet. 

Podgorz, 29. Dezember. (Reviſion. Diebſtahl.) 
Eine Reviſſon der in den hieſigen Geſchäften be⸗ 
findlichen Waagen und Gewichten hat heute durch 
die Polizeibeamten ſtattgefunden. In den Reſtaura⸗ 
tionen wurden zugleich die Spucknäpfe einer Re⸗ 
vifion unterzogen. Es wurde alles in beſter 
Ordnung vorgefunden. — Einen Diebſtahl, welcher 
wohl als ein ſehr frecher bezeichnet werden kann, 
haben geſtern vormittags vier unbekannte Kerle 
im R. Meyer ſchen Materialgeſchäft ausgeführt. 
Während zwei der Diebe ſich allerhand Schnäpſe 
von Frau M. einſchänken ließen, leerten die beiden 
anderen Diebe die verſchloſſene Ladenkaſſe an der 
anderen Seite des Zimmers. 38 Mk. haben die 
Spitzbuben erbeutet. Die Diebe haben folgender⸗ 
maßen operirt: Der eine Kerl ſteckte ein etwa 
15 Zentimeter langes Stäbchen, das am unterſten 
Ende mit einer Feder verjehen iſt, welche wiederum 
mit einer Klebeart beſtrichen war, in die Kaſſen⸗ 
öffnung und holte mit dieſem Inſtrument einzeln 
die Geldſtücke heraus, der zweite Kerl machte 
allerhand Witze, damit die im Zimmer anweſen⸗ 
den Leute ihre Aufmerkſamkeit nur auf ihn richten 
mußten, und die beiden letzten zur Bande gehöri⸗ 
gen Spitzbuben hielten Frau M. durch das 
Schmecken verſchiedener Schnapsjorten jo lange 
an der anderen Tombank auf, bis der Raub aus⸗ 
geführt war. Da die Kerle auch anderwärts ihr 
„Handwerk“ ausüben werden, jo ſei hiermit vor 
ihnen gewarnt. 

b Scharnau, 29. Dezember. (Silberne Hochzeit.) 
Die Fähr⸗ und Gaſthofbeſitzer W. Gohle'ſchen 
Eheleute feiern am Shlveitertage den 31. Dezember 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Mannigfaltiges. 
(Erſtickt.) Infolge eines Stubenbrandes 
erſtickten in Goldberg in der Wohnung des 


Arbeiters Beck deſſen Frau und drei 
Kinder. 

(Influenza.) Wegen Ausbruchs 
einer Influenza⸗Epidemie iſt die Lehrerbil⸗ 
dungsanſtalt in Kaiſerslautern geſchloſſen 


worden. 

(Senſationelle Verhaftung.) Der 
Kölner Kriminalkommiſſar Landſchulz ver⸗ 
haftete den lange Zeit ſteckbrieflich verfolgten 
angeblichen Arzt Dr. Wolf aus Aachen im 
Augenblick, als er auf dem Hauptpoſtamt 
für ſich lagernde Briefe abholen wollte. 
Wolf bot in den Zeitungen Frauen jeglichen 
Rath, ſodann Behandlung in ſekreten Fällen 
an. Eine große Anzahl von Damen aus 
beſſeren Familien aus den verſchiedenſten 
Städten des Rheinlandes iſt in der Sache 
verwickelt. Ein Wirth und ein Mädchen 
wurden in Oberſtein bei Saarbrücken ver⸗ 
haftet und in das dortige Gefängniß einge⸗ 
liefert. Auch Wolf ſelbſt wurde nach Saar⸗ 
brücken überführt. Zahlreiche beſchlagnahmte 
Briefe ſind für viele angeſehene Damen 
überaus belaſtend. Weitere Verhaftungen 
ſollen bevorſtehen. 

(Gefaßte Einbrecherbande.) 
Der Altonaer Polizei gelang es, einer in 
Hamburg ſich aufhaltenden großen Ein⸗ 
brecherbande auf die Spur zu kommen. 
Vier Mitglieder der Bande ſind bereits ver⸗ 
haftet. 
—————.ñ— 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. Dez. Das Landgericht Berlin 
verurtheilte die 58 Garantiefondszeichner der 
vorjährigen Berliner Gewerbeausſtellung zur 
Zahlung der vom Ausſchuß geforderten Be⸗ 
träge. — Die Stadtverordneten nahmen mit 
77 gegen 18 Stimmen die Magiſtratsvorlage 
betreffend die Inſtandſetzung des Kirchhofes 
der Märzgefallenen im Friedrichshain an mit 
einem von Dr. Langerhans beantragten 
Amendement, auch einen Gedenkſtein zu er⸗ 
richten mit der Inſchrift: „Den Gefallenen 
am 18. März 1848 die Stadt Berlin.“ — 
Dem „Lok.⸗Anz.“ wird aus Rom gemeldet: 
Der Erzbiſchof von Neapel Sarnelli iſt ſo 
ſchwer an Lungenentzündung erkrankt, daß 
ihm geſtern die letzte Oelung gegeben wurde. 

Kiel, 29. Dez. Anfang Januar ſoll ein 
weiterer Lloyddampfer mit Marinetruppen 
und Lazarethperſonal nach Oſtaſien abgehen. 

Wien, 30. Dez. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein Handſchreiben Kaiſer Franz 
Joſefs an den Miniſterpräſidenten von 
Gautſch, durch welches die Schließung der 
Reichsraths⸗Seſſion verfügt wird. 

Peſt, 29. Dez. Nach einer Meldung des 
ungariſchen Blattes „Hazauk“ aus Rom, 
werden die europäiſchen Herrſcher dem Papſte 
aus Anlaß ſeines diamantenen Prieſterjubi⸗ 
läums koſtbare Geſchenke widmen. Kaiſer 
Franz Joſef ſoll bereits eine wundervoll ge⸗ 
arbeitete Kaſſette mit einem Inhalt von 
50000 Gulden in Gold abgeſendet haben. 
Von anderen Herrſchern haben die Regentin 
von Spanien einen goldenen Kelch, der 
Sultan einen Brillantenring und der Präſi⸗ 
dent der franzöſiſchen Republik, Faure, ſechs 
Seĩvres⸗Vaſen gejandt. 


Rom, 29. Dez. Der Papſt empfing heute 
den preußiſchen Geſandten v. Bülow und den 
bayeriſchen Geſandten Freiherrn von Cetto 
und nahm deren Glückwünſche zum Jahres⸗ 
wechſel entgegen. 

Petersburg, 29. Dez. Ganz Perſien, an 
der Spitze die Geiſtlichkeit, iſt in lautem 
Proteſt ausgebrochen gegen die Regierung 


des Schahs. Das Land befindet ſich in 
furchtbarem Elend wegen Geldnoth und 
Theuerung. Das rieſige Vermögen des ver— 


ſtorbenen Schahs iſt bereis verbraucht und 


das Volk wird von Steuern erdrückt. Die 
Urſache liegt darin, daß das neue Ver⸗ 


waltungsperſonal vollſtändig unfähig iſt. Die 
Beamten ſtehlen und betrügen zu eigenem 
Vortheil. Die Geiſtlichkeit hat nun dem 
Schah eine Adreſſe überreicht, worin ſie 
dringend um Reformen bittet. 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 31. Dezember (Sylveſter). 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Ahends 6 Uhr 
Pfarrer Jacobi. — Kollekte zur Vervollſtändi⸗ 
gung der Gasbeleuchtung in der Kirche. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 5 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Hänel. 
Evangeliſche Garniſon⸗Kirche: Abends 5 Uhr 
Gottesdienſt: . Strauß. 
5 -lutheriſche Kirche: nachm 6 Uhr 
Jahresſchlußpredigt: Superintendent Rehm. 
Baptiiten-Gemeinde, Betſaal Bromberger Vor⸗ 
ſtadt (Hofſtraße 16): Abends von 9 Uhr ab 
Sylveſterfeier. 
Mädchenſchule zu Mocker: nachm. 5 Uhr liturgi⸗ 
ſche Andacht: Pfarrer Heuer. 


ae aide Kirche in Mocker: abends 

6 Uhr Sylveſterandacht: Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends 6 Uhr 
Jahresſchlußgottesdienſt: Pfarrer Endemann. 

Evang. Gemeinde Lulkau: nachmittags 5 Uhr 
Gottesdienſt. 


Sonnabend den 1. Januar 1897. (Neujahr. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 85 Ahr 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr Pfarrer 


Jacobi. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9½ Uhr 
N Heuer. — Nachm. 5 Uhr kein Gottes⸗ 
ienſt. 
Evangeliſche Garniſon⸗ Kirche: vorm. 10 Uhr 
Diviſionspfarrer Strauß. 
Evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Superintendent Rehm. 
Baptiſten Gemeinde, Betſgal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 
Mädchenſchule zu Mocker: vorm. und nachm. kein 
Gottesdienſt. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
9½ Uhr Paſtor Meyer. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. Kollekte für die Kon⸗ 
firmandenanſtalt in Sampohl. 
1 Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
enſt. 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonnabend (Neujahr) nachm. 3½ Uhr 
Gebetsverſammlung mit Vortrag. 


Sonntag den 2. Januar 1897. (N. Neujahr.) 
Altſtädtiſche evangeliſche ee 900 Uhr 
Pfarrer Jacobi. — Abends 6 Uhr Pfarrer 


Nenftäddiſche vangeliſch 
euſta e evangeliſche Kirche: vorm. 9¼ Uhr 
Pfarrer Hänel. Nachher Veſchte und Abend⸗ 


Evangeliſche Garniſon⸗Kirche: vorm. 10 Uhr Arbeiter Friedrich Kukla und Franziska Sch 


Diviſionspfarrer Strauß. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Mädchenſchule in Mocker: vorm 9⅛ Uhr Gottes⸗ 
dienſt, kein Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. 

1 Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 

ienſt. 


Standesamt Thorn. 


Vom 22. bis einſchließlich 28. Dezember 1897 ſind 
gemeldet: 
a. als geboren: 


1. Färbermeiſter Adam Kaczmarkiewicz, T.] Tend. d. Fondsbörſe: feſt. 


2. Müller Emil Roſe, S. 3. Arbeiter Johannes] Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —35 216—35 
Julkowski, T. 4. Gärtnereibeſitzer Karl Hintze, Deter 16 216 
T. 5 Arbeiter Guſtav Fehlguer, T. 6, Gymngſial⸗] Oeſterreichiſche Banknoten . 169 85 169 —75 
oberlehrer Dr. Wilhelm, S. 7. Arbeiter Franz] Preußiſche Konſols 3 % . . | 97-70 | 97—70 
Skumski, T. 8. Arbeiter Wilhelm Strauch, T.] Preußiſche Konſols 3½ . 10310 103— 
9. unehel. T. 10. Maurer Bronislaus Radzinski, reußiſche Konſols 4% 10320 10325 
2 S. (Zwill.) 11. Stationsaſſiſtent Albert Erd⸗ eutſche Rei anleihe 3% . 97—10 | 97—20 
mann, S. 12. unehel. S. 13. unehel. T. 14.] Deutſche Reichsanleihe 3½% 103—10 10320 
Reſtaurateur Johann Thiart, S. 15. Weichen⸗ ee Pfandbr. 3% neul. U.] 93 2093 — 
ſtelleraſpirant Auguſt Ventzke, T. Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ „ 100 — 1100— 
b. als geſtorben: Poſener Pfandbriefe 31% 1100-30 10050 
1. Paul Jabs, 11 T. 2. Friedrich Brauer, — „ „ 4% . — 1105 
5 M. 4 T. 3. Karl Wieſenau, 11 J. 7 M. 4) Polniſche Pfandbriefe 4¼d% | 67—20 67-20 4 
Klara Kloß, 26 T. 5. Generalarztwittwe Ernſtine] Türk. 1¼ Anleihe C. 24 20 | 24-55 
Zelte geb. Kobermann, 73 J. 8 M. 6. Tiſchler Fm e Rente 4 . . | 9440 | 94-40 
Friedrich Lenzner, 68 J. 4 M. 6 T. 7. Arbeiter- umän. Rente v. 1894 4% . | 92—50 9250 
frau Franziska Orliske 125 Luchczinske, 52 J.] Diskon. Kommandit⸗Antheile 200 — 1200-10 
6 M. 1 T. 8. Muskewitz (Tochter ohne Vorname), — 4 Bergw.⸗Aktien. . 195—20 195—40 
1 St. 9. Früherer Gutsbeſitzer Friedrich Ernſt, horner Stadtanleihe 3 — = 
53 J. 11 M. 9 T. Weizen: Loko in Newyork Oktb. 100 / 102 ¼ 
c. zum ehelichen Aufgebot: Spiritus: 0% 


1. Arbeiter Franz Rienkewitz⸗Latkau und Regina 
Litfinski⸗Luchowo. 2. Arbeiter Joſeph Tarbſeekt 


beide Tiefenau. 4. Arbeiter Leonhard Grzembs 


ulz, 


Godzisken und Aanaſtaſia Gabriel⸗Czichen. 5. 


Schachtmeiſter Alexander Bogacki 


und Luiſe 


Krieſel. 6. Landwirth Ceslaus Silewicz⸗Leszmierz 


in Rußland 


und Veronika Choraszewski. 7. 


Schiffsgehilfe Heinrich Nitz und Antonie Lowicki. 


8. Arbeiter 
beide Dorf 


ohann Mrozek und 


N! 


Helene Block, 


eukirch, 9. Maurer Oskar Plieth⸗ 


Flötenau und Anna Semrau⸗Kruſch. 10. Maure 
Paul Szymanski⸗Culmſee und Roſalie Jankowski⸗ | 


Neu⸗Schönſee. 


———— — | 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


70er loko 


Diskont 5 pt., 


mahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. 


Roggen u. Hafer ſowie hand⸗ 
verleſene Viktoria⸗Erbſen, 
weiße Bohnen und Linſen 


kan ft 
das Proviant⸗Amt Thorn. 
Behufs Beſprechung der Grün⸗ 
dung eines landwirthſchaftlichen 
Vereins für die Thorner linksſeitige 
Weichſelniederung erſuche ich die Herren 
Betheiligten aus dieſem Kreistheil am 
Mittwoch, 5. Jannar 1898 
nachmittags 5 ahr 
in dem Lokal des Herrn Meyer 
zu Podgorz ſich gefälligſt recht zahl⸗ 
reich einfinden zu wollen. 
Rudak den 28. Dezember 1897. 
Günther. 


Große Auswahl 


in 
Neuheiten 


Ballfächern. 
Thorner Schirmfabrik. 
Ungar⸗Weine: 

Süßer Ungar I. 8 Mk. 2,10, 


Pr 5 2 à Mk. 1,60. 
Rothweine: 


Beychevelle a Mk. 2,60 
Larrivaux . Mk. 2,10, 
Margerith. a Mk. 1,10. 


Niederlage, bei 
Oskar Drawert in Thorn. 


Kaiser- 
in Punsch 
Annanas- 


in ½ u. ½ Flaſchen empfiehlt 
Hugo Eromin. 


Düsseldorfer 


Punsch-Essenzen 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold⸗ u. Silber: 
Waaren⸗Handlung, 
Werkstatt für Reparaturen 

. aller Art, 
jetzt Eliſabethſtr. 19115, 


gegenüber Gustav Weese. 


2 Patentamtlich geſchützt. 


Automat. Maſſenfänger. 
ür Ratten 4 Mk., für Muuse 2 Mt. 
ngen ohne Beaufſichtigung b 

u. ft ſich ſelbſt. u 

Erfolg. Beſte 15 abenfalle. Radikale 

Ausrottung nur 2 Mk. G. Schubert & Co. 

Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


o hn unk. 

1. Etage, Tuchmacherſtr. 2, ift 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 


— . 
De von Herrn Sternberg bewohnte 


Pfannkuchen,, 


täglich friſch, empfiehlt 
J. Dinter's W 
Schillerſtraße 8. 


Morgen (Sylvester) 
empfiehlt 


ſtiſce Pfannkuchen. 


„ Szezepanski’s Ww., 
Gerechteſtraße 33 


Zum Jylveſterabend offeriren 
frische 


Karpfen. 


L. Dammann &. Kordes. 


L. Puttkammer, 


Ein Poſten reinwollener 
Damenkleinerftoff:Refte, 
ſowie Roben knappen Maßes 
ſollen zu ganz außerordentlich 
billigen Preiſen verkauft werden. 


8 130 em. 
Srieh für Fenſtervorhängt. 


Neujahrskarten, 


komiſchen wie auch ernſten Inhalts, in 
größter Auswahl. 


A. Malohn. 
EE 


heaterdekorationen 


in künstlerischer Ausführung, 
zu mässigen Preisen, 
Garantie für langjähr. Dauerhaftigkeit, 
Kostenanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch, 
Ba ae gestickt und 
gemalt. 

Gebäude-, Schul-, Kirchen- und 
Dekorations- Fahnen jeder Art. 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons ete, 
Offerten nebst Zeichnungen franko. 


Otto Müller, 
Fahnenfabrik und Atelier für 
Theatermalerei. 
Godesberg a. Rhein. 


Ein neues Kabriolet, 


freiachſig, wegen Raummangel preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Fischer, Schmiedemeiſter, 
Tuchmacherſtr. 1. 


Ein fasf neues Kabriolet, 


mit abnehmbarem Rückſitz, ſteht zum 
Verkauf. Wo? ſagt d. Exp. d. Ztg. 


Eine friſchmilchende 
3 Jahre alt, ſchwarz⸗ 
bunt, ſteht zum Verkauf 


bei Wiadislaus Stomski, 


Wielkalonka b. Schönſee. 
Err Wohnung, 7 Zimmer u. Zub., 


und Martha Klepinowski, beide Oſterwitt. 3. 


„Frauenburger 


Mumme“ 


aus der 


Falkenburger Schlossbrauerei Frauenburg, 


„ein vermöge feines hohen Malzgehaltes 
ſchwächlichen Perſonen ſehr bekbmliches 


+ 
Bier 
empfehlen A Flaſche 25 Pf. (von 10 Flaſchen ab 20 Pf.) 


Strobandstr. PI tZ & 


ſehr nahrhaftes und daher 


89 8 1} Strobandstr., 


Biergrosshandlung. 


UAA r ..... —; 
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System Prof. Jaeger, 


geſtrickte Welten 
u. Socken 


empfiehlt 
F. Menzel, Sreiteſtraße 40. 


M. 4.20 2 


* 


0 N 
loſten unſere berühmten „Concert“ -Zieh- 
harmonikas. Großes Format, ca. 20 35 


Damenpelze, 
Reise- und Gehpelze 
für Herren, 
Pelz-Jagdjoppen, 
fertige Pelzfutter, 
Pelzdecken, 
Pelzmützen etc. 
Umarbeitungen 
und Reparaturen in 
kurzer Zeit. 

C. G. Dorau, 
THORN, 
neben dem kaiserlichen 
Postamt, 


Günſtige Gelegenheit 
für Verlobte. 


Fortzugshalber ſind moderne, zum 
Theil ganz neue Möbel u. Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände, am liebſten im 
ganzen, billig zu verk. Bromberger- 
ſtraße Nr. 80, 1. 11—2, 4—7 Uhr. 


Spurlos perſchwunden Kar ale 


2 Haut⸗ 
uureinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie Flechten, Finnen, Miteſſer, 
Blüthchen, rothe Flecke ꝛc. durch den 
täglichen Gebrauch von 
Bergmann's Karboltheer⸗ 
ſchwefel⸗Seife 

von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei Berg⸗ 
männer) à Stück 50 Pf. bei Adolf 
Leetz und Anders & Co. 


m. a. o. Pſerdeſt. u. Wagenrem. I iſt die Wohnung 


v. ſofort od. ſpät. zu verm. 


Heiligegeiſtſtraße J, 3 Zimmer u. 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 18.1 Zubehör, ſofort zu verm. Mieck. 


ſämmtlich zerbrochene Gegenſtände. 
Gläſer à 30 und 50 Pfg. bei 

Raphael Wolff, Thorn, 
Seglerſtraße 22. 


Gut eingearbeitete 


Uniform ⸗ Schneider 


finden dauernde Arbei bei 
Heinrich Kreibich, 
Altſtädt. Markt 20. 


Fuhrleute 


zum Ziegelfahren können ſich melden 
bei &, Plehwe. Maurermeiſter. 
Aufwärterin geſucht Strobandſtr. 16, II. 
————ĩů—————ů —ů ——ß—ri¹— — 
Sie mich, Kindermädchen, 
Mädchen für alles empfiehlt 
1 Lewandowska, Coppernikusſtr. 24. 
Ein ſauberes u. verſt. Aufwarte- 
mädchen, das ſelbſtſtändig ſämmt⸗ 
liche Arbeiten verrichten kann, wird 
ſofort geſucht. Neubau Gerſtenſtr., II. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Badeſtube und 
Nebengelaß ſucht in der Neuſtadt 
oder Wilhelmſtadt 


Pfarrer Hänel. 


Wohnungs- Gesuch. 


Ein junger Kaufmann ſucht per 
1. Januar 1898 ein freundlich 
möblirtes Zimmer eventl. bei 
voller Penſion zu miethen. Offerten 
beliebe man unter L. M. 2 an die 
Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


Laden 


nebſt anschließender Wohnung zum 1. 
April 1898 eventl. früher zu verm. 
im Neubau Wilhelmſtadt, Ecke 
Friedrichſtraße. 

Ulmer & Kaun. 


1 Laden, 


in dem jetzt ein Blumengeſchüft be- 
trieben wird, iſt vom 1. April 1898 
zu vermiethen. 

W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 


1 Schloſſer⸗Werkſtatt 
nebſt Wohnung und Werkzeug in Thorn 
in der Mellienſtraße 68 zu verpachten. 
Das Grundſtück mit Gaſtwirty⸗ 
ſchaft und Tanzſaal iſt auch zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Ein möbl. Zimmer 
mit Kabinet, nach vorn gelegen, iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Seglerſtraße 7, 2 Tr. 
1g. m. Zim. z verm. Junkerſtr. 6, II. 
Ein möbl. Zimmer n. Kab., a. getheilt, 


zu verm. Gerberſtraße 13/15, pt. 
Kl. möblirtes Zimmer, 


J. Etage, vom 1. Januar billig zu 
vermiethen. Katharinenſtr. 7. Kluge. 


Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 


130. Dabr. 29. Dabr. 


. 437 —30 3760 
Lombardzinsfuß 6 pCt. 


HKassenöffnung 6%½ Uhr. 


Billet⸗Vorverkauf in der Zigarrenhandlung von Bust. Ad. Schleh, 
Breiteſtraße: Sperrſitz 75 Pfg., 1. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pfg. 
Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz 60 Pfg., Gallerie 30 Pfg. 


Punsch-Extrakte 


vorzüglichster Qualität empfehlen 


Hugo Hesse & Co., Th, 


„Unterm Lachs“. 4 
öbl. Wohnung nebſt Burſchengelaß 


An der Abendkaſſe: 


9 zu vermiethen Bacheſtraße 15. 
Zu erfragen Hof, parterre. 


2 ilhelmſtadt. 


In unſern neu erbauten Wohnhäuſern 
Ecke Wilhelmſtraße 
Ecke Friedrichſtraße 

ſind noch einige Wohnungen von 
4, 5, 7 und mehr Zimmern 

zum 1. April 1898 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun 
Culmer Chauſſee 49. 


Allſtidt. Markt 16 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 


Busse. 
eubau 
Brückenstr. 11: 


3 herrſchaftl. Wohnungen 


von je 7 Zimmer, mit allen Zubehör, 
Gas⸗ und Badeeinrichtung, vom 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Max Pünchera, 
Strobandſtr. 5. 


Altſtädt. Markt 20 


eine Wohnung von 4 oder 9 Zimm. 
nebſt Zubehör zu verm. 


herrſchaftliche Wohnung, 
(Gerechteſtr.) 1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, gr. Entree und Zubehör, 
per I. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen Gerſtenſtr. 14, 
1 Tr. links, bei Jablonski. 


Mellienſtraße 89 


iſt die Part.-Wohnung v. 5 Zimmern, 

Zubehör, Stall und Garten für 925 

Mk. v. 1. April 1898 zu vermiethen. 
Neuſtädter Markt II. 

In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 

M. Kaliski. Eliſabethſtr. 


Wohnung 


von 4 Zimm., hell. Küche und Zub. 
vom 1. April zu vermiethen. Zu 
erfragen Altſtadt 27, II. 8. Scheda. 


Ein große Wohnung, 2. Etage, vom 
1. April z. verm. Neuſt. Markt 14. 


Viktoria-Theater Torn. 


Sonnabend den 1. Iannar 1898 und folgende Cage: 
Gastspiel 
von Lück's Vaudeville⸗Theater aus Berlin 


unter perſönlicher artiſtiſcher Leitung des Herrn Direktor Paul Lück. — 


Auftreten von nur Attraktionen, Capazitäten u. Kunſtkräften 
allereriten Ranges. 


Münchener Bürger - Brau. 


* 


Anfang 8 Uhr, # 


Zum &ilsner. 


Sylveſter und Neujahr: 


Friſche Holl. Auſtern, 
Helgoländer Hummer, 
Pa. Aſtrach. Caviar 


(Belnan), 


Burgunder Punſch. 


Täglich Anſtich von 


Spezialität: 
Moſelmeine. 


— ¶Uę ⏑dô .. 
1 Wohnung von 4 Stuben mit Zub., 
in der 1. Et., u. 1 ebenſolche in der 
2. Et. iſt Kloſterſtr. 20 v. 1. April 
1898 zu verm. Auskunft ertheilt 
Schnitzker, Copperuikusſtr. 21, 


In unſerem neuerbauten Hauſe iſt eine 
herrſchaftl. Ballonwohnung, 
1. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube und 
Zubehör vom J. April oder eventl. 
früher zu vermiethen. 
Gebr. Casper. Gerechteſtr. 15/17. 
n der 3. Etage Neuſtädt. Markt 11 
iſt eine Wohnung von 4 Zim. 
Entree, Balkon und Küche für 
500 Mk. vom 1. 4. 98 zu verm. 
M. Kaliski. Cliſabethſtr. 


e , d ee e 
Wihelmsfladt⸗Gerſtenſtraße. 

Wohnung, 3 Zim. ꝛc., für 500 Mk. 

eine kl. Wohn. f. 180 Mk. zu verm. 


August Glogau. 
Altſtädtiſcher Marl 12. 
Neu ausgebaute, gute, trockene 


ohnungen 


vermiethet Bernhard Leiser. 


Die Wohnung Breiteftr. 18, ö 


3. Etage, iſt vom 1. A ril n. Is 
ab zu vermiethen. g nr 


A. Glückmann Kaliski. 


3. Etage, 
3 Stuben und Valkon, n. d. Weichſel, 
alles hell, ift von ſofort zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
vom 1. Januar 98 zu vermiethen. 1 
Coppernikusſtraße 22. 


1 


Mittel⸗ und 2 fl. Wohn. z. verm. 
- Weilak, Coppernikusſtraße 23. 


Neujahrskarten Thegter in Thorn. 


in feiner Ausstattung, grösster Auswahl und in allen Preis- 
N N empfiehlt Sonnabend, 1. Januar 1898: 


H. Schneider's 425 = N 


Erſtes 2 


15 zahntechniſches Atelier 8 


= 
2 
8: für künstliche Zähne =, _EF. N . Zwei Mädel: vom Ballet. 
Geſt Ab U r ent⸗ £ n 77 £ 3 
ei le ange ne en S A Die Schleſiſche N Aktien- Bank Sonntag, 2. Januar 1898; 
weren Leiden meine liebe efindet ſich jetz 
e Neuſtädtiſcher Markt Nr. 22 huure Bypotheken-QZarlehne Yon stuft a Stu, 
we’. 8 Leben dem. Königlichen Gouvernement. zu zeitgemäß günſtigen Bedingurgen. Näheres durch die Wiener Cafk, Locker. 
Frau Marie Thiemann Generalagentur Chr. Sand, Freitag den 31. Dezember 
Dominium Bielawy bei Thorn. ‚ (öyloejter - Abend): 
im Alter von 54 Jahren. Zernfpreder - Amt Thorn I Ar. 97. Grosse 


Dieſes zeigen um ſtille 
Theilnahme bittend tiefbe⸗ 
trübt an 

Mocker, 29. Dezember 1897 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 


Masken-Redoute, 


Anfang 8 Uhr. 
Entree für maskirte Herren 1 Mk., 


8 en ’ U- und Witz- 


W 


Sonntag den 2. Januar vom 75 11 4 a er . 
e She 36, für Damen und SKerren, Karten für Neujahr, we n wen ee e ee 
aus ſta um 11 U ze K 13- 

& Qulmerstrasse 6. 55 Bolonaie, nachdem Nessahrs, 


l kartenregen. 


Garderoben ſind bei Wittwe 


ganz f ö 
aparte 97 a 
Sachen. N N 


Bekanntmachung. Holzmann, Gerechteſtraße Nr. 8, und 
5 bee Sr von 6 Uhr ab im Balllokale 
aturalquartier ſind be . 2 zu haben. 
1285 9 . Gegen Kalte u. nasse Füsse Justus Wallis, Das Comité. 
nſerem Servis⸗ 8 empfehle ich meine wirklich gut gearbeiteten apiergeschäft. walbconartan. 
Amt (Rathhaus 1 Treppe) nieder⸗ Volks arten. 
u sächsischen Filz-, Tuch- und Pelzschuhe, sowie ae 


Thorn den 23. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat, Erste grosse 


Stiefeln und pantoffeln. 
Musken- 


Servisamt. Gleichzeitig bringe mein gutſortirtes 
wo. Die Tuchhandlung von 
Bekanntmachung. Hutla ger Carl Mallon, Thorn, Redoute. 


„335 Cbm. Chauſſtrungsſteine, 


An Armengaben (zufolge dies⸗ in empfehlende Erinnerung. Altitädtiſcher Markt Nr. 23, Anfang 8 Uhr. 


der ufahrsglihiunle- Karen) aber und z fen gen, x empfiehlt im Ausſchnitt alle modernen Alles nähere die Plakate. g 
En. . 7 . — 6 ſtets das neueſte und beſte in Farben Tuche, Buxkins u. Anzugstoffe, — ͤ——m Das Comite. 
Böhmer, Kaufmann Dietrich, Eiſen⸗ und Formen. ru Uniformtuche, feinfarbige Damentuche, „eichenkranz“ Mocker, 
bahn Sekretär Heumann, Kauf⸗ Alleinverkauf der Filzhutfabrikate von C. Habig in Wien. 9 n Wagenrips, Am Freitag den 31. d. Mts. 
mannKordes, Stadtſyndikus Kelch, eee Großer Sylveſter⸗ Ah 


G. Grundmann, Hutfabrik Vorhandene Reſte und Roupons jehr billig. 5 
82 2 b Maskenball. 


Breiteſtraße Nr. 37. > 
1 Fegg anche ae Masten Seren T Nen AMD 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager neueſter Mufter in eee 


d. Grollmann, Juwelen, Uhren, Gold-, Silber-; 4 iz 


NB. Maskengarderoben find daſelbſt 


Goldurbeiter, und Alfenide - Waaren E 
8 Elisabethstrasse 8, zu billigen Preiſen. = Neuf Ahtung! Nel! 


Sylveſter⸗Abend: rg 
Großes japaniſches Kappenfeſt 
verbunden mit Tanz. 


Es ladet ein 
Wisniewski, Mellienſtraße 61. 


schankhaus N Fähre, 


Solnefler-Bappenfef, 
Pfannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen empfiehlt 
die Bäckerei von A. Kamulla. 


Frische Pfannkuchen, 


gefüllt, das Dtzd. 50 Pf. bei 
Herrmann Thomas jun., 
Schillerſtraße Nr. 4. 


Aſelborfer Punſch 


mpfiehl 
M. Kalkstein v. BEN, 
Bromberger⸗ u. Schulſtr.⸗Ecke. 


100000 Exemplare 


Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, prakt. 
Arzt Dr. Meyer, Landgerichtsrath 
Moser, Rendant Neuber, Kaufmann 
Tarrey, Stadtſekretair Wrzes- 
niewski, Kreisphyſikus, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Wodtke, zuſammen 83 
Mark, welcher Betrag an unſere 
Kämmerei⸗Kaſſe abgeführt iſt. 
Thorn den 30. Dezember 1897 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Zur Reparatur der Thorner 
ge teen für das Etatsjahr 
t die Lieferung der 
Materialien für nachſtehende 
Chauſſeeſtrecken zu vergeben: 
IJ. Gremboczyn⸗Gronowo: 8 
50 Cbm. Chauſſirungsſteine, 
„ grober Kies. 
2. Bipſchön Einem ig: 
1100 Ebm. Chauſſirungsſteine, 
== „ feiner Kies, 
„ grober Kies. 
3. Wibſch⸗ Roſeuberg: 
481 Cbm. Fhauſſtrungsſteine, 
160 „ feiner Kies. 
4, Wieſenburg⸗Scharnau: 
en Cbm. Chauſſirungsſteine, 
„ feiner Kies, 
150 „grober Kies. 


36 Cbm. ae e Pflaſter⸗ 
teine 
26 „ feiner Kies, 
30 „ grober Kies. 
6. Culmſee⸗Renczkau: 
522 Cbm. Chauſſirungsſteine, 
132 „ feiner Kies, 
200 „ grober Kies. 
7. Oſtaszewo⸗Feiedenau: 
50 Cbm. Chauſſirungsſteine, 
37 „ grober Kies. 


2 oo 
"4 Quälier Oats] 
= 414 Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten. 


Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


P. Trautmann, 


Gerechteſtraße 11 u. 13. 
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Harzer 


8. Culmſee⸗Wangerin: F x 3 
n e eee Kanarienvögel] onen ch es 
a 8 Heublumen Seife ehen eee werben... 


in gelber und dunkler Farbe, 

mit Nachtigallen⸗Lockton, 

Tag⸗ und Lichtſänger 
verkauft zu 8, 10 und 12 Mk. 

G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


132 „ grober Kies. 
Wir bitten es entſchuldigen zu wollen, 


wenn nicht alles zur rechten Zeit 
noch vor dem Feſte eintraf. Die 
Verzögerung entſtand durch den un⸗ 
geahnten Abſatz, welcher von einigen 
unſerer Schriften bald eine neue 
Auflage nöthig machte. Ueber 
tauſend Beſtellungen konnten 
aber wegen mangelhafter 
Adreffe nicht zur Abſendung 
kommen. Wir bitten deshalb alle, 
welche Bücher beſtellten und ſie noch 
nicht erhielten, ſich mit ausreichender 
Adreſſe nochmals an uns zu wenden. 
Wir empfehlen dabei nochmals unſere 
Schriften, welche nunmehr wieder 
vorräthig ſind und nach jeder Be⸗ 
ſtellung umgehend geſandt werden 
können, wie: 


1. Katechismus f. Hausmädchen 
65 Pfg. . 
2. Katechismus für Köchinnen 
60 Vfg., 
3. Katechismus f. Kindermädch. 
40 Pfa., 5 
J. Anftans- ‚Kalediomus 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
wirkt erfriſchend und belebend, 
demnach glättend und verjüngend 
auf den Teint und erfriſcht und 
belebt das ganze Nervenſyſtem. 


Grolich's 
Foenum graecum-Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
erzeugt weichen, ſammtartigen 
Teint und iſt für die Pflege des 
Geſichtes und der Hände beſon⸗ 
ders werthvoll. Dieſelbe wirkt 
auch erfolgreich bei Puſteln und 
Miteſſern, ſowie anderen Un⸗ 
reinigkeiten der Haut. Beide 
Seifen eignen ſich wegen ihres 
großen Gehaltes an friſchen Heu⸗ 
blumen⸗ und Foenum graecum⸗ 
Extrakt ganz beſonders zu Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 

Kneipp. 

Poſtverſandt mindeſtens 6 Stck. 
unfrankirt oder 12 Stück ſpeſen⸗ 
frei gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung. Für Beſtellungen 

genügt 5 Pfennig ⸗Poſtkarte. 


. 
. 


N 
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116 Cbm. geschl. irungsſteine, 
48 geſchl.Pflaſterſteine, 

16 „ feiner Kies, 
50 grober Kies. 

10. Bahnhof Nawra⸗Wibſch: 
126 Cbm. grober Kies. 

II. Groß⸗Böſendorf⸗Rentſchkau⸗ 
Damerau: 


12 
I 
72 
NT 
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N 
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83 „ feiner Kies, 

115 „ grober Kies. 

12, Friedenan⸗Bahnh. Mirakowo: 
54 Cbm. 7145 Kies. 

13. Culmſee⸗Culmer Kreisgrenze: 

2 61 Ehm. grober Kies. 

Die Lieferung kann für jede 
Strecke in einzelnen Kubikmetern, 
als auch im ganzen vergeben 
werden, und ſind Offerten 
bis zum 8. Januar 1898 
an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen 
find in meinem Bureau einzuſehen. 

Thorn den 29. Dezember 1897. 


Der Kreisbaumeiſter. 
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Fisenhandlung | 4 
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an Engel-Drogerie von 
Johann brolich in Brünn JJ qateaismnsfür&andmägde 


(Mähren). 
Einzeln zu haben in Thorn bei 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1, 


Dienſtag den 4. Januar 1898 
vormittags 10 Uhr 
werde ich hierſelbſt, Gerſtenſtraße 16, 
dort lagernde 
6 Mille Zigarren 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereidigter Handelsmakler. 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 1 Junkerſtraſte 6, I. 


30 Pfg. 

Der ungeheure Abſatz iſt ein Be⸗ 
weis für die Nützlichkeit unſerer 
Schriften. Wir ſenden dieſelben gegen 
Einſendung des Betrages in Brief⸗ 
marken, wie auch gegen Nachnahme. 


. ERERN© ftsteller| Frau Erna Granenhorst, 


in Wohn. u. Gel 
1 reſp. 2 möbl. Zimmer ef ort 10 (1 möbl. Zimmer billig zu vermiethen Ein kl. möbl. Zimmer iſt von ſofort Coppernikusfir. 24 Vorſteherin d. Froebel⸗Oberlin⸗Vereins, 
vermiethen. Albrechtſtr. 4, 3 Tr Brückenſtr. Nr. 16, 3 Tr. billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, I. U zu vermiethen. Berlin, Wilhelmitr. 10. 


Hierzu Beilage. 


Druck und Verlag von C. Be 1 7 


4442— 
— * *. | 
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Beilage zu Nr. 305 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 31. 


Dezember 1897. 


Der Zug des Todes. 


Es ſtarben im Jahre 1897 an beſonders her⸗ 
vorragenden Perſönlichkeiten: Am 4. Januar: 
General der Kavallerie à la suite Heinrich von 
Reuß X, zu Baſchkow, Provinz Poſen (67 Jahre). 
— 5. Januar: Kardinal San Felice zu Neapel. — 
12. Januar: die Kaiſerin⸗Mutter von Japan, 
Aſako zu Yokohama (63 Jahre). — 16. Januar: 
Prinz Albrecht zu Waldeck⸗Pyrmont in Eleve. — 
22. dhe Kardinal Bianchi, Vorſteher der 
päpſtlichen Pfründenkammer zu Rom. — 2. Febr.: 
Prinz Ernſt von Windiſchgrätz zu Ajaccio. — Hof⸗ 
ſchauſpieler Friedrich Mitterwurzer zu Wien 
(43 Jahre). — 23. Februar; der berühmte Seil⸗ 
tänzer Blondin zu London (69 Jahre). — 8. März: 
der Dichter Emil Ritterhaus zu Barmen (63 Jahre). 
Prinzeſſin Friederike von Lippe⸗Detmold zu Det⸗ 
mold (72 Jahre). — 24. März: die Großherzogin 
Marie Sophie Louiſe von Sachſen⸗ Weimar zu 
Weimar (73 Jahre). — 26. März: die Veteranen 
aus der Napoleoniſchen Zeit Franz Joſeph Berndt 
u Langenau bei Böhmiſch⸗Leipa (92 Jahre) und 
eopold von Bähr zu Ragnit, Oſtpreußen. 
2. April: Arnold Borſig, Chef der Borſigwerke 
zu Beuthen, Oberſchleſien (30 Jahre). — Johannes 
Brahms, Komponiſt zu Wien (64 Jahre). — Veteran 
aus den Freiheitskriegen Auguſt Hering zu Merſe⸗ 
buch (401 Jahre). — 6. April: die Gemahlin des 
engliſchen Botſchafters Lady Mary Lascelles zu 
Berlin. — 8. April: Staatsſekretär General⸗Poſt⸗ 
meiſter Dr. Heinrich von Stephan zu Berlin 
(67 Jahre). — 12. April: Großherzog Friedrich 
Franz Ul. von Mecklenburg⸗Schwerin zu Schwerin 
(46 Jahre) — 24, April: die Herzogin Gräfin von 
Urach⸗Württemberg zu Stuttgart. — 27. April: 
Prinz Wilhelm von Baden zu Karlsruhe (67 J.) 
— 5. Mai: Herzogin von Alenson, Laura von 
Hunolſtein und Frau Schlumberger verbrannten 
zu Paris. — Dichter, Profeſſor J. G. Fiſcher zu 
Stuttgart (71 Jahre). — 7. Mai: der Herzog von 
Aumale zu Paris (zuvor auf Sizilien, 65 Jahre). 
Mai: der berühmte Sportsmann Nikolaus 
Eſterhazy auf Schloß Totis in Ungarn (58 Jahre). 
— 10. Mai: Verlagsbuchhändler J. Engelhorn zu 
Stuttgart (78 Jahre). — Prinzeſſin Iſabella von 
Bourbon zu Paris. — 23. Mai: Legationsrath 
Guſtav von Schelling zu Berlin (38 Jahre). — 
Maler, Profeſſor Auguſt von Heyden zu Berlin 
(70 Jahre). — 8. Juni: Ober» Staatsanwalt 
Müller zu Poſen. — 11. Juni: Geh. Hofrath 
Profeſſor Freſenius zu Wiesbaden (78 Jahre). — 
14. Juni: General pon Albedvyli zu Potsdam 
73 Neun — Luftſchiffer Dr. Wölfert, verunglückte 
auf dem Tempelhofer Felde mit ſeinem Aſſiſtenten 
Rudolph Knabe. — Der kaiſerliche Zolldirektor 
Franz Scheffler zu Kamerun (36 Jahre). — Die 


rn 
ww 


Schauspielerin Charlotte Wolter zu Wien. — 
Barnett Barnato, Londoner Finanzmann zu Ma⸗ 
deira. — 17. Juni: Prälat Sebaſtian Kneipp zu 
Wörishofen. — Profeſſor Her Philoſophie Dr. 
Jürgen Bona Meyer zu Bonn (68 Jahre). — 
24. Juni: Kapitän Boycott zu Flexton, Grafſchaft 
Suffolk. — 4. Juli: der ottomaniſche General⸗ 
lieutenant von Drigalski⸗Paſcha zu Berlin. — 
7. Juli: der Luſtſpieldichter Henry Meilhac zu 
Paris. — 12. Juli: Prälat und Probſt von St. 
Hedwig Dr. Jahnel zu Berlin (63 Jahre). — 
15. Juli: verunglückte Lieutenant Guſtav von 
Hahnke bei Odde in Schweden. — Verlagsbuch⸗ 
händler Dr. Paul Hempel zu Berlin (40 Jahre). 

16. Juli: der frühere Profeſſor der Phyſik in 
Jena Wilhelm Preyer zu Wiesbaden (56 Jahre). 
— 17. Juli: Altbürgermeiſter Schlumberger von 
Kolmar dortſelbſt. — Kaiſerl. Miniſterialrath a. D., 
General-Arzt Dr. med. Hermann Waſſerfuhr zu 
Berlin (72 Jahre). — Direktor des königl. Schau⸗ 
ſpielhauſes Arthur Deetz (70 Jahre). — 20. Juli: 
der Laryngolgge Dr. Max Joſeph Oertel zu 
München (52 Jahre). — 2. Auguſt: der bekannte 
Herrenreiter Graf Zech zu Berlin. — 4. Auguſt: 
die berühmte Tragödin Marie Seebach zu St. 
Moritz. — 9. Auguft: der Miniſter⸗ Präſident 
Canoval del Caſtillo zu Santa Aquede in Spanien 
(69 Jahre). — Chemiker, Geheimrath, Profeſſor 
Viktor Meier zu Heidelberg. — 10. Aug.: der Kunſt⸗ 
hiſtoriker, Profeſſor Jakob Burkhardt zu Baſel. — 
12. Aug.: die Jugendgeſpielin Kaiſer Wilhelms J. 
Frau Lucinde Grano geb. Griffin zu Memel (93 J).— 
21. Auguſt: Kurdirektor Ferdinand Heyl zu Wies⸗ 
baden. — 23. Auguſt wurden die Steinbruchbe⸗ 
ſitzerin Frau Auguſte Schultze und ihre Tochter 
Klara Schultze zu Berlin ermordet (71 und 50 
Jahre). — Fürſt Hugo zu Hohenlohe » Dehringen, 
Herzog von Ujeſt zu Slawentzitz (91 Jahre). — 
Königlicher Hofbuchhändler Alexander Duncker zu 
Berlin (84 Jahre). — 25. Auguſt: der humoriſti⸗ 
ſche Zeichner Hermann Scheerenberg zu Berlin. 
26. Auguſt: Präſident Borda von Uruguay er⸗ 
ſchoſſen. — 28. Sun: Veteran aus den Frei⸗ 
heitskriegen Gottlieb Nölte zu Oranienburg 
(101 Jahre). — Chefredakteur der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ Geh. Kommiſſionsrath Pindter zu Berlin 
(63 Jahre). — 6. September: der ruſſiſche Militär⸗ 
bevollmächtigte Graf Golenitſchew Kutuſow zu 
Petersburg. — 8. September: Landeshauptmann 
von Hagen von Neu⸗Guinea ermordet. — Kom⸗ 
merzienrath Julius Heeſe zu Berlin. — 17. Sep⸗ 
tember: die Vorſteherin des Lette⸗Vereins, Frau 
Anna Schepeler-Lette zu Berlin (67 Jahre). — 
20. September: der letzte Veteran aus den Be⸗ 
freiungskriegen Stellmacher Chriſtian Kaufmann 
zu Rettgenſtadt in Thüringen (104 Jahre). — 
Landſchaftsmaler Profeſſor Louis Gurlitt zu 


Naundorf bei Schmiedeberg (86 Jahre). — 22. 
September: der Forſcher mittelalterlicher Ge⸗ 
ſchichte Profeſſor Wilhelm Wattenbach, Geheimer 
Regierungsrath, zu Berlin (78 Jahre). — General 
Bourbaki zu Bayonne (81 Jahre). — Friedrich 
Wilhelm, Herzog von Mecklenburg, zu Kuxhaven 
(24 Jahre). — 27. September: Generalarzt a. D. 
Profeſſor Dr. Max Burchhard zu Berlin. — 
3. Oktober: General der Infanterie Hugo von 
Strempel zu St. Apold. — 5. Oktober: Veteran 
van Norden zu Berlin. — 22. Oktober: der Leiter 
der biologiſchen Station, Profeſſor Dr. Fränkel 
zu Müggelſee. — Der Präſident der Pullmann⸗ 
Schlafwagen⸗Geſellſchaft Georg M. Pullmann zu 
Chicago. — 26. Oktober: Bezirkshauptmann C. von 
Rode von Pangani am Viktoriahafen. — 28. 
Oktober; Schauspieler und Gaſtwirth Max Siechen 
zu Berlin (48 Jahre). — 30. Oktober: der Kandi⸗ 
dat des Bürgermeiſterpoſtens von New⸗Nork 
Henry George zu New = Mork. — 4. November: 
der braſilianiſche Geſandte Baron Itajuba zu 
Berlin (55 Jahre). General der Infanterie z. 
D. v. Werder zu Görlitz (63 Jahre). — 9. Novem⸗ 
ber: General der Infanterie z. D. von Schacht⸗ 
meyer zu Celle. — 11. November: Oberſtlieute⸗ 
nant a. D. Karl Ballhorn, ein Neffe des General⸗ 
FJeldmarſchalls von Moltke. — 13. November: 
Schulreiter Robert Renz zu Berlin (54 Jahre). 
— 14. November: die Herzogin von Albanien zu 
Wien (62 Jahre). — 15. November: Giuſeppina, 
geb. Streppani, die Gattin Verdis, zu Buſſeto. 
— 16. November; Kulturhiſtoriker Dr. Heinrich 
Wilhelm von Riehl. — 19. November: der Novelliſt 
und Humoriſt, Redakteur von „Vom Fels zum 
Meer“, Major a. D. Karl Hecker zu Stuttgart 
(52 Jahre). Kommerzienrath, Buchhändler 
Bruno Klinkhardt zu Leipzig (54 Jahre). 
Johann Straubenmüller, Dichter und bekannter 
Achtundvierziger zu New» York (83 Jahre). — 
24. November: Erzbiſchof von Thoma zu München. 
— 27. November: Hofrath Bernhard Pollini, 
Direktor des Hamburger Stadttheaters zu Ham⸗ 
burg 69 Jahre). — 2. Dezember: Reichstagsab⸗ 
geordneter Profeſſor v. Marquardſen zu München. 
— Königlicher Muſikdirektor auf der Akademie, 
Profeſſor Reinhold Succo zu Berlin. — 6. Dezem⸗ 
ber: der Kommandant der kaiſerlich öſterreichi⸗ 
ſchen Kriegsmarine Freiherr von Sterneck zu 
Ehrenſtein (78 Jahre). — Afrikaforſcher Dr. jur. 
Eugen Zintgraff zu Teneriffa (40 Jahre). — 
7. Dezember: Kammerherr und Landtagsabgeord⸗ 
neter (Meſeritz⸗Bomſt) von Tiedemann zu Berlin 
(57 Jahre). — 13. Dezember: General der Artillerie 
Hans von Bülow zu Berlin. — Direktor des 
früheren Viktoria⸗Theaters Emil Hahn zu Berlin 
(64 Jahre). — 15. Dezember: Orion Clemens, 
Bruder Mark Twains, zu Kuckuck, Jowa. — 


17. Dezember: Alphonſe Daudet, berühmter 
Schriftſteller in Paris (57 Jahre). — 21. Dezem⸗ 
ber: Fürſtin Marie zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt 
zu Berlin (68 Jahre). — 22. Dezember: Fürſt 
Karl Friedrich von Wrede, königl. bayeriſcher 
Kämmerer, erbl. Reichsrath der Krone Bayern, 
Major & la suite, in Ellingen (70 Jahre). 


Provinzialnachrichten. 

Brieſen, 28. Dezember. (Landwirthſchaftliche 
Kreisverein Brieſen.) In der letzten Sitzu 
ſchilderte Herr Rittergutsbeſitzer Prerdemenger 
Rahmel ſeine Erfahrungen bei der N h 
Viehverwerthungsgenoſſenſchaft zu Neuſtadt YBpır 
und bezeichnete die Gründung möglichſt viele! 
Viehverwerthungsgenoſſenſchaften in Weſtpreuße 
unter einer Zentralleitung in Danzig als 9 
wünſcht, weil die Zentralleitung dann in 
Lage wäre, die vortheilhafte Lieferung von Fe 
ieh für die Militärkonſervenfabriken zun 
nehmen. Der Kreisverein beſchloß, der G 
einer Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſcha 
Kreis Brieſen näher zu treten. 

Graudenz, 29. Dezember. (Die Ey 
einer beſonderen Handelskammer) iſt ff 
denz beſtimmt in Ausſicht genommen, d 
im Intereſſe der Stadt und des ar 
Kreiſes als nothwendig erachtet wird. 

Königsberg, 28. Dezember. (Der Her 
präſident Graf von Bismarck) begab 
Gemahlin geſtern Abend mit dem 
nach Friedrichsruh. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 30. Dezember 1897, 
— Perſonglien.) Der Landgerichtsrath 
Weitzenmiller in Elbing iſt 3 1 
„Der Referendar Auguſt Berent aus Strasbuß 
iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

„Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Ke 
bei dem Amtsgericht in Danzig it in gleig 
Eigenſchaft an das Amtsgericht in Stuhm de 
worden. di 2 

Der Aktuar Borris in Danzig iſt zum ſtäy 
gen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei £ 

mtsgericht in Danzig ernannt worden. 

— (Der Provinzialrath) für die Proy 
Weſtpreußen wird im nächſten Monat zu 
zuſammentreten. In der Sitzung 


Sitzung 1 8 
auch die weſtpreußiſche Körordnung zur ern 
Berathung gelangen. 

— (Die geſchichtliche Bedeutung } 


bekannt. 


Sylveſtertages) iſt nur 1 05 Kan 
onſtantin A 


iſt auf die Legende vom Kaiſer Kon; 
Großen zurückzuführen, welcher, an einer hefti 
Hautkrankheit leidend, den heidniſchen Rath d 


Nagters | ich im Blute unſchuldiger Kinder zufvon Born u. Schütze gegangen. Von hier aus[Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 


aden, ckwies und lieber ſterben wollte, und habe er trotz der Dunkelheit wahrgenommen, daß große 612 Gr. 96 Mk. bez., tranſito kleine ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths 
adurch tt bewog, ihm bd die Erſcheinung] ſein Begleiter auf den die Kaiſereiche umgebenden 597-600 Gr. 86 Mk. bez. % höchſtens 7 Jahre alt — bis —; ch ältere, aus⸗ 
Petri u Pauli auf dem Seraptimberge zum eiſernen Korb geklettert ſei und die Krone abge- Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito gemäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
Bade del Taufe zu verhelfen und ihn zu heilen. brochen habe. Bald darauf ſei jener Mann zu weiße 105¼ Mk. bez., tranſito Viktoria 131 jüngere Kühe und Färſen — bis —; ch mäßig ge⸗ 
Da der ermittelnde Mönch Sylvpeſter, Biſchof ihm zurückgekommen, und beide ſeien nach der Mk. bez nährte Kühe und Färſen 43 bis 45; e) gering 


von Ron dieſes Wunder dem Kaiſer vorbrachte, Stadt zurück bis zur Culmer Chauſſee gegangen. Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 780 genährte Kühe und Färſen 40 bis 


42. — 

Wurde In immerwährenden Andenken das alte] Unterwegs habe jener Mann ſeinen Namen bis 79 Mk. bez. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
a der heilenden en. übergeben und des „Zielinski“ genannt, während Zeuge ſich ebenfalls | Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 70 Mk. bez. und beſte Saugkälber 72 bis 76; 2. mittlere 
ahres gte Stunden ihm geweiht. Der römi⸗ zu erkennen gegeben habe. Obgleich dieſer Zeuge [Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3804,05 Mk. Maſtkälber und gute Saugkälber 65 bis 71; 
iche Kender, für die ganze, damals bekannte dei ſeiner Vernehmung vor dem Amtsvorſteher bez., Roggen⸗ 4,05 Mk. b 3. geringe Saugkälber 56 bis 64; 4. ältere, 


bez. 8 9 1 5 
Peilfte Pelt in drei Welttheilen maßgebend, in Mocker den Angeklagten als den Thäter mit Rohzucker per 50 Kilogr. inkl Sad. Rendement gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 42. 

e bald den Sblbecte tag überall hin als] Beſtimmtheit wiedererkennen wollte, erklärte er 88° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 9.25 — Schafe: 1. Maſtlämmer und _ jüngere 
Merkſtein des Jahres, während eigentlich nicht] im geſtrigen Termine, daß er ſich doch irren und bis 9,35 Mk. bez. Rendement 75° Tranſit⸗[Maſthammel 55 bis 58; 2. ältere Maſt ammel 
der erſte oma, ſondern der ſechſte als Geburts⸗ nicht mit Beſtimmtheit angeben könne, daß preis franko Neufahrwaſſer 7,30 Mk. bez. 50 bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
tag Chriſſi feſtgeſtellt wurde. Zielinski wirklich der Thäter geweſen iſt. Der Tendenz: ruhig. (Merzſchafe) 44 bis 48; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 

Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung Mann, mit dem er in jener Nacht zuſammen A un a 0 ualer — Schweine für 
führte den Vorſſtz Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 100 P 


geweſen ſei, könne auch ein anderer als Zielinski 8 2 2 8 288 289 10 nd mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der 
mann. WS Beiſitzer fungirten die Herren Land» geweſen ſein. Die Staatsanwaltſchaft hielt Ss 8 [2 S S877 feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 
lichter Aſchoff, Dr. Roſenberg, Woelfel und dennoch durch die Beweisaufnahme die Schuld 8 |. e 288885 bis zu 1 Jahren 58; 2. Käſer — idee 
Gexichtsaſſeſſor Paesler. Die Staatsanwaltſchaft des Angeklagten für erbracht und beantragte 5 3 8 28 S 23. fleiſchige et 57; 51 8 10 entwi 10 te 
"ritrat Herr cherchtsaſſeſſor Weißermel. Gerichts» deſſen Veſtrafung mit 2 Jahren Gefängniß. Der 2 3 3 I =— ä cen ei: bis 55 u 775 De au 
eiber war Herr Gerichtsjefretär Bahr, —f Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. s 2 288 8 8 8 und Tendenz des Marktes: Vom kur erauf De 
Begen eines auf dem Bahnhof Mocker verübten] Verurtheilt wurden noch: der Arbeiter Heinrich SS S 3181874117 blieben ungefähr die Hälfte unverkauft. Ir Ir 
gane erhielt die bereits mehrmals] Will aus Gogolin wegen gemeinſchaftlicher 5 A SSS A 8 a 1 Lälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Etwa des 
borbejtraite unperehelichte Marie Szafrauski aus Körperverletzung zu einer Gefängnißſtrafe von. 2 = | Ra 3 8 2 8 Ar e fanden Käufer. u Bene 
kucker Fine piermongtliche Gefängnißſtrafe auf|6 Monaten 3 Tagen, worin eine einwöchige Ge⸗ 2 25 2 E 238 2 8 I. markt verließ langiam und wurde den 31. d. M. 
‘gelegt. Bon dieſer Strafe wurden 2 Monate fängnißſtrafe, zu der Angeklagter bereits früher 22 Se 88 5.8 egen Der nächſte Markt wird am Freitag den 31. d. M. 
uch die erlittene Unterſuchungshaft für per⸗ verurtheilt war, einbegriffen iſt; der Arbeiter = 528 ISHI I III IS LT 1 E58] abgehalten. 
erachtet. — Unter der Anklage der Majeſtäts⸗ Hermann Will aus Gogolin wegen gemeinſchaft⸗ = 8 er 8 S 2 8 
elldigmig betrat alsdann der Arbeiter Paul licher Körperverletzung in zwei Fällen zu 1 Jahre an 8 8 S te. „in 
sökiewicz aus Borowno die Anklagebank. 4 Monaten Gefängniß, und der Arbeiter Albert 2888 8 & 85 2 88 Standesamt Mocker. 
vicz wurde des ihm zur Laſt gelegten Will daher wegen gemeinſchaftlicher Körperver⸗ 2 865 o 2 887 7 Vom 23. bis einſchließlich 30. Dezember 1897 
für ſchuldig befunden und mit 3 Mo⸗ letzung in vier Fällen zu 2 Jahren Gefängniß. S3 2 || F Ae 898 ſiud gemelbet: 
efängniß beſtraft. — Die nächſtfolgende] — Schließlich würde gegen den Arbeiter Otto] © Ns 88 & = 5 88 a. als geboren: 
etraf den Arbeiter Franz Zielinski Hinz aus Podgorz wegen ſchweren Diebſtahls 2 ln — — 1. Arbeiter Franz Lopatecki, S. 2. Bäcker 
ker der der Sachbeſchädigung beſchuldigt und Sachbeſchädigung verhandelt. Das Urtheil, — WNBPaVU—VVP PPP & Franz Wieczorkiewicz, S. 3, Schuhmacher Joſeph 
ſollte ſich dieſer Strafthat dadurch in dieſer Sache lautete auf Freiſprechung. = Re BE... es Nodzikowski, S. 4. Korbmacher Wladislaus 
Bean ber bob er 4 her 17 7 377 — — SE =8 game 8 c : Ceglowski, S. 5. Arbeiter Franz Re ©. 6. 
4. Oktober d. J. der Kaiſereiche vor 1 Ahr 2 22 Rn ent S 5 i lski, T. 
5 h e Leibitſch, 29. Dezember. (Durch den plötz — 8. 888 = „ unehel. S. . Arbeiter Frans Piszkalski, 
ee aaüse Ba a 105 lichen 20 es ruſſiſchen Kammerdirektors der 5 S SES 88 REES 8. Arbeiter Theodor Skrobacki, T. 9. Arbeiter 
die Thäterſchaft Er will erſt 2 ruſſiſchen Zollkammer in Poln. Leibitſch, Herrn = 88 2 8 2 — S 8 2 58 8 Franz, Be = 910 Wer Fee earn 
taber beim Vorbeigehen bemerkt haben, v. Wilken, eines Kurländers, der geſtern auf der & | VERAABHBRDES S Rzeznikowski, T. . Rangirer 8 rkowski, 


iſereiche umgebrochen war. Mehrere 
u bekundeten, daß Angeklagter im 
J. mit ihnen zuſammen in der Zucker⸗ 
aer Wierzchoslawitz gearbeitet und eines Tages 
geinpert habe, er könne ſich leicht 100 Mk. (die 
ui: Ermittelung des Thäters ausgeſetzte Beloh⸗ 
c) verdienen, denn er wiſſe, wer die Kaiſer⸗ 
e in Mocker umgebrochen habe; er wolle es Fu . 
w nicht, weil der betreffende Mann ein guter ame Berlin, 29. Dezember. (Städtiſcher Centralvieh⸗ I TE 
und von ihm ſei, der inzwiſchen zum Militär] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum] Soeben erſchien die neueſte Auflage des 
gezogen ſei. Ein weiterer Zeuge, der Arbeiter Börſe Verkauf ſtanden: 1364 Rinder, 1682 Kälber, 2405 Ae ee des Hauſes G. L. Daube und 
ſef Letkiewiez aus Schwarzbruch, ſagte aus, daß von Mittwoch den 29. Dezember 1897, Schafe, 7554 Schweine. Bezahlt wurden für 100] Ko., bekanntlich mit das älteſte der großen inter⸗ 
am Abend des 13. Oktober d. J. nach 10 Uhr an Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten] Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark] nationalen Annoncengeſchäfte. Wie in früheren 
einem fremden Manne zu Thorn in einer] werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per|(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: Jahren, ſo iſt auch die Ausgabe pro 1898 wieder 
pe zuſammengetroffen ſei, der ihn nach Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig] Ochſen: 1. vollflei chig, ausgemäſtet, höchſten mit jener Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit und in 
auß von mehreren Glas Bier und mehreren vom Käufer an den Verkäufer vergütet. S hlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; einer der heutigen hohen Bedeutung der Publizität 
mäpſen erſucht habe, ihn nach Mocker zu be⸗ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere Rechnung tragenden Vollendung ausgearbeitet, 
(ten. Er ſei dieſem Anſuchen auch nachge⸗ hochbunt und weiß 761 Gr. 186 Mk. bez. ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge wie man es bei dieſem renommirten Hauſe nicht 
zen, und beide ſeien bis an die Reſtauration inländ. bunt 718-747 Gr. 174—182 Mk. bez. und gut genährte ältere 50 bis 52; 4. gering ge⸗ anders gewohnt iſt. Auch die yon des ai 
dig in Mocker gegangen, wo ſich jener tranfito hochbunt und weiß 726 Gr. 154 Mk. nährte jeden Alters 46 bis 48. — Bullen: 1. voll | als elegante und praktiſche Schreibmappe, welche 
e von ihm unter dem Vorgeben getrennt bezahlt. i fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. ſchon in den vorausgegangenen Jahren ſo vielen 
„daß er noch ein Geſchäft abzuwickeln habe. Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 7140 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere | Beifall gefunden, iſt dieſes Jahr wieder beibehalten 
euge, habe dann an der Concordia gewartet Gr. Normalgewicht inländ., grobkörnig 708 — bis —; 3. apo genährte 44 bis 48. — Färſen] worden. Für jeden größeren Inſerenten wird der 
ei ſchließlich weiter bis an das Etabliſſement bis 744 Gr. 133— 136 Mk. bez. und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Katalog ein unentbehrliches Handbuch ſein. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Jagd einem . 1 5 iſt, 6 er kin T. 12. Müller Join e en T 
i enzbewohner ſchmerzli E N 5 2 

berraſcht. Wir wollen ur wünſchen, daß jein|, Königsgerg, 28. Dezember. (Spiritus 1. Frieda Schitowatt, 1%. 2. Thereſe Braun, 
Nachfolger ſich die große Liebe und Achtung er⸗[bericht.). Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10 000 1 J. 3. Antonie Steinert⸗Schönwalde, 59 J. 4. 
wirbt, wie der Verſtorbene Liter, unverändert. Loko nicht kontingentirt 36,00 Sophie Piechowicz, 12 T. 

5 1 Mk. Br., 35,50 Mk. Gd., —— Mk. bez., Dezember o. ehelich verbunden: 
77 . TEE CET AERO TERHNRLERT kontingentirt 36,00 Mr. Br., 35,20 Mk. Gd., 1. Lehrer Karl Putzki⸗Schloß Golau mit Hedwig 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. |—,— Mk. bez. Strohſchein. 


